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Tei l I : S t ruktur des Getreideanbaus 
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1 . Anbau von Getreide insgesamt und Weizen 
2 . Veränderungen im Getreideanbau seit 1949/50 in 
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4 . Anbauflächen der verschiedenen Getreidearten 
1960 
Frankreich: 
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1 . Der Weizenanbau in den landw. Betrieben 1961 
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3. Anbau von verschiedenen Getreidearten 1959 
4 . Getreideanbau in den landw. Betrieben 1959 (aus­
führliche Gliederung nach Größenklassen) 
Belgien: 
1 . Veränderungen im Getreideanbau der landw. 
Betriebe 1950-1959 
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3. Veränderungen im Umfang des Getreideanbaus in 
den landw. Betrieben 1950-1959 
4 . Anbau von verschiedenen Getreidearten 1959 

























Part ie I : Structure des cultures céréalières 
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1 . Cul ture de blé et d'ensemble des céréales 
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1960 
3. Nombre d'exploitations cult ivant diverses céréales, 
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4 . Surfaces des diverses céréales, en 1960 
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1 . Variations de la culture céréalière dans les exploita­
tions agricoles 1950-1959 
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leur importance dans les exploitations agricoles, 
1950-1959 
3. Diverses cultures céréalières, en 1959 
4 . Cul ture céréalière dans les exploitations agricoles, 
en 1959 (classes de grandeur détaillées) 
Belgique: 
1 . Variations de la culture céréalière dans les exploita­
tions agricoles, 1950-1959 
2 . Variations des diverses cultures céréalières, 1950-
1959, dans les exploitations agricoles de 1 ha et plus 
3. Variations des diverses cultures céréalières selon 
leur importance dans les exploitations agricoles, 
1950-1959 
4 . Diverses cultures céréalières, en 1959 
5. Culture céréalière dans les diverses catégories 
d'exploitations, en 1959 
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Niederlande: 
1 . Veränderungen im Zuckerrübenanbau der landw. 
Betriebe 1948-1959 
Belgien: 
1 . Veränderungen im Zuckerrübenanbau der landw. 
Betriebe 1950-1959 
2 . Der Anbau von Zuckerrüben in den landw. Betrieben 
1959 
3. Der Umfang des Zuckerrübenanbaus in den landw. 
Betrieben 1959 
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größenklassen 
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1 . Variations des surfaces en céréales dans les exploita­
tions agricoles, 1950-1960 
2 . Variations des diverses cultures céréalières selon 
leur importance 
3. Variations des cultures céréalières selon leur impor­
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1 . Veränderungen im Rebenanbau der landw. Betriebe 
1949­1960 
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1 . Der Rebenanbau in den landw. Betrieben 1955 
2 . Zahl der landw. Betriebe gegliedert nach dem 
Umfang der Rebfläche 1955 
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1 . Der Rebenanbau in den landw. Betrieben 1961 
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(ausführliche Gliederung nach Größenklassen) 
Niederlande: 
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Glas 1959 
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B: Tableaux par pays 
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agricoles, 1949­1960 
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1 . Variations de la vi t icul ture dans les exploitations 
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4 . Répart i t ion des « sortes de ni t rate d'ammoniaque » 
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Teil I 
Struktur des Getreideanbaus 
Partie I 
Structure des cultures céréalières 
Vorbemerkungen 
In Teil I dieses Heftes werden erstmalig Statistiken veröffentlicht, die die Struktur des Getreideanbaus In 
den landwirtschaftlichen Betrieben der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft behandeln. Dabei wurden vor 
allem Ergebnisse der letzten allgemeinen landwirtschaftlichen Betriebszählungen verwendet, soweit diese 
veröffentlicht oder verfügbar waren. Unter „Struktur" werden hier die Zusammenhänge verstanden, die sich 
aus dem Umfang des Getreideanbaus in den einzelnen Betriebsgrößen, seines Anteils an der landwirtschaft­
lichen Nutzfläche, seiner Gliederung nach Getreidearten und seiner Entwicklung in einem bestimmten Zeit­
abschnitt ergeben. Der Getreideanbau umfasst neben dem Reinanbau alle Arten des Gemengeanbaus 
sowie den Anbau von Körnermais, auch wenn letztere nicht gesondert nachgewiesen werden; der Anbau von 
Reis blieb dagegen unberücksichtigt. Als landwirtschaftliche Betriebe wurden diejenigen in die Beobach­
tung einbezogen, die durch die landwirtschaftlichen Betriebszählungen in den einzelnen EWG­Ländern er­
faßt waren und die eine landwirtschaftliche Fläche bewirtschafteten. 
Wie bei fast allen internationalen Statistiken ohne einheitliches Erhebungskonzept bestand auch hier die 
Schwierigkeit, das sehr verschiedenartige, zum Teil lückenhafte Zahlenmaterial zu erschließen, zu ordnen 
und in einigermaßen vergleichbarer Form darzustellen. Nur in wenigen Fällen mußten fehlende Angaben 
durch solche aus anderen Quellen oder durch Schätzungen ersetzt werden. Die größten Unterschiede zeigten 
sich in den Erfassungsmerkmalen und den Zeitpunkten der verschiedenen Erhebungen einerseits sowie in den 
Gliederungsprinzipien bei deren Aufbereitung andererseits. Daher darf den hier vorgelegten Statistiken nur 
eine bedingte, in einzelnen Fällen sogar keine direkte Vergleichbarkeit zugeschrieben werden. 
Die zum Teil starken Abweichungen innerhalb der nationalen Erhebungsbereiche wirken sich vor allem in 
den Betriebsgrößen unter 1 ha sowie bei den Gesamtzahlen aus. Hinsichtlich der Erhebungszeitpunkte besteht 
eine beachtliche Variationsbreite von 6 Jahren (1955 bis 1961), wodurch allen Ergebnissen eine gewisse Bedingt­
heit anhaftet. Was die Gliederungsprinzipien bei der Aufbereitung und Darstellung der Ergebnisse betrifft, 
wurden in den einzelnen Ländern oft verschiedene Betriebsgrößenklassen, Flächenarten, Gliederungsmerk­
male und ­Schemen verwendet, deren Uneinheitlichkeit nicht immer auszugleichen war. Anhand dieser Gege­
benheiten sind auch die Lücken zu erklären, die bei der direkten Gegenüberstellung der Länderergebnisse 
entstanden und die ein Ergebnis für die EWG als Ganzes nicht zulassen. Trotzdem ist in diesem Zusammenhang 
eine grundsätzliche Unterscheidungsaussage für alle Angaben Italiens zu machen: Während bei den übri­
gen EWG­Ländern die Gliederung der Betriebsgrößenklassen sowie die Betriebsflächen selbst auf der „land­
wirtschaftlichen Nutzfläche" basieren, beziehen sich die entsprechenden Aussagen Italiens auf die „gesamte 
Betriebsfläche" unter Einschluss der Waldfläche u.a. also auch der reinen Forstbetriebe. Diese Abweichung 
dürfte sich besonders in den oberen Betriebsgrößen auswirken. 
Der Abschnitt A enthält diese oben angedeutete Gegenüberstellung der Länderergebnisse für die wichtigsten 
statistischen Angaben. Der besseren Aussagekraft und Übersichtlichkeit wegen wurde die Zahl der Größen­
klassen auf nur sieben beschränkt. Aus den gleichen Gründen wurde dem gesamten Getreideanbau lediglich 
der Weizenanbau gegenübergestellt und als Hauptergebnis die Betriebe ab 1 ha Größe zusammengefaßt. 
Für vier EWG­Länder konnte auch die Veränderung des Getreideanbaus zwischen den beiden letzten Betriebs­
zählungen nachgewiesen werden. Am Ende des Abschnittes sind im Gegensatz zu den hier behandelten betrieb­
lichen Anbauflächen außerdem noch die Reihen der amtlichen Ernteflächen seit 1950 aufgeführt. 
Der Abschnitt Β ist nach Ländern untergliedert und enthält für jedes einzelne Land alle verfügbaren Statis­
tiken über den Getreideanbau. Umfang und Gliederungsweise dieser Länderstatistiken sind jedoch sehr ver­
schieden, sodaß in der schematischen Darstellung oft ein direkter Zusammenhang fehlt. Die wichtigsten Be­
sonderheiten sind im folgendem kurz vermerkt: Frankreich verfügt nur über Angaben, die den Getreide­
anbau insgesamt betreffen und besitzt nur für die Getreideflächen (nicht für die Zahl der Betriebe) eine Glie­
derung nach Größenklassen. Die Angaben Italiens weisen neben der oben bereits erwähnten methodischen 
Eigenständigkeit viele Lücken auf, die jedoch in der unvollständigen Aufbereitung der Ergebnisse begründet 
sind; im Augenblick stehen nur Auskünfte über den Weizenanbau zur Verfügung. Für Luxemburg fehlt 
ebenso die Gesamtzahl der Betriebe, die Getreide anbauen; dort hat man lediglich zwischen Brotgetreide 
und Futtergetreide unterschieden. 
Über die genaue Abgrenzung der nationalen Erhebungsbereiche sowie über weitere Einzelheiten wird in ent­
sprechenden Fußnoten berichtet. 
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Remarques préliminaires 
Dans la partie I de ce fascicule sont publiées pour la première fois des statistiques sur la structure des cul­
tures céréalières dans les exploitations agricoles de la CEE. On a utilisé pour cela les résultats des derniers 
recensements généraux de l'agriculture, dans la mesure où ils étaient publiés ou disponibles. Par « structure », 
on entend ici tous les facteurs en liaison avec l'importance de la culture céréalière dans chaque classe de gran­
deur des exploitations, de sa part relative dans la superficie agricole utile, de sa répartition d'après les sortes 
de céréales et de son évolution au cours d'une période donnée. Dans les «cultures céréalières», on comprend 
outre chaque sorte de céréales, tous les mélanges de céréales de même que la culture de maïs pour la graine, 
même s'ils ne sont pas indiqués séparément; par contre, on n'a pas tenu compte de la culture de riz. On a consi­
déré comme «exploitations agricoles» celles qui ont été englobées dans le recensement général de l'agri­
culture de chaque pays de la CEE et qui exploitent une surface agricole. 
Comme toutes les statistiques internationales élaborées selon différentes méthodes, on s'est trouvé, ici égale­
ment, devant la difficulté d'utiliser des données chiffrées, en partie incomplètes, et de les regrouper sous une 
forme à peu près apte à la comparaison. Dans très peu de cas seulement, on a du substituer aux données 
manquantes des données prises à d'autres sources ou estimées. Les divergences les plus profondes sont apparues 
dans les champs et les dates des recensements d'une part, ainsi que dans les conceptions de présentation des 
résultats d'autre part. C'est pourquoi les statistiques établies dans ce facicule doivent être comparées sous 
réserves; dans quelques cas même, elles ne peuvent être soumises à une comparaison directe. 
Les divergences les plus fortes dans les résultats des recensements nationaux se manifestent avant tout pour 
les exploitations inférieures à 1 ha et ensuite dans les nombres d'ensemble. En ce qui concerne les dates des 
recensements, on note des variations considérables de six années (1955 à 1961), ce qui confère à la comparabi-
lité des résultats une certaine relativité. Quant aux concepts de classification en vue de l'établissement des 
résultats, on a souvent employé dans les différents pays des classes de grandeur d'exploitation, des superficies 
et des critères de t r i impossibles à uniformiser. Ces faits expliquent les lacunes qui sont apparues au moment 
de la comparaison entre les résultats des différents pays et qui ne permettent pas d'obtenir un résultat d'en­
semble pour la CEE. A ce sujet toutefois, il convient de noter une distinction fondamentale pour les données 
de l'Italie : alors que pour les autres pays de la CEE, la répartition des classes de grandeur de même que la 
superficie des exploitations sont basées sur la «superficie agricole utile», l'Italie se base sur la «superficie 
totale de l'exploitation», y compris les surfaces forestières, c'est-à-dire les exploitations purement forestières. 
Cette divergence s'est particulièrement fait sentir sur les classes de grandeur supérieures. 
Le chapitre A contient la comparaison mentionnée plus haut des résultats des différents pays concernant les 
statistiques les plus importantes. Afin d'obtenir la meilleure vue d'ensemble, le nombre des classes de grandeur 
a été réduit à sept. Pour les mêmes raisons, on a simplement opposé à l'ensemble des cultures céréalières les 
cultures de blé, et regroupé les exploitations à partir de 1 ha. En outre, pour quatre pays de la CEE, on a pu 
établir les variations de la culture céréalière entre les deux derniers recensements. A la fin du chapitre, on a 
opposé aux superficies emblavées des exploitations traitées ici la série des superficies récoltées, officiellement 
établies depuis 1950. 
Le chapitre B traite par pays toutes les statistiques sur les cultures céréalières, disponibles pour chacun d'eux. 
L'importance et le mode de ventilation de ces statistiques nationales sont toutefois très variés, de sorte que 
pour une représentation schématique, la relation directe manque souvent. Voici rapidement énumérées les 
plus importantes particularités : la France ne dispose que de données portant sur l'ensemble des cultures 
céréalières et n'effectue de répartitions d'après les classes de grandeur que pour les superficies en céréales 
(et non pour le nombre d'exploitations). Les données de l'Italie, établies d'après la méthode particulière men­
tionnée plus haut, présentent de nombreuses lacunes, qui s'expliquent toutefois par la façon incomplète dont 
les résultats sont élaborés; actuellement, seules les données sur les cultures de blé sont disponibles. Pour le 
Luxembourg, le nombre total des exploitations cultivant des céréales manque également; on a simplement 
établi une distinction entre céréales panifiables et céréales secondaires. 
L'étendue exacte des recensements nationaux de même que de plus amples détails seront donnés dans les 
notes correspondantes. 
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a . Zah l der Betr iebe 3) 
1 . Der Anbau von Getreide insgesamt und W e i z e n 
in den erfaßten landwirtschaftlichen Betrieben ' ) 
(Ergebnisse der letzten allgemeinen Betriebszählungen) 
unter 1 ha 
1 - 5 ha 
5- 10 ha 
10- 20 ha 
20 - 50 ha 
50-100 ha 
100 ha und mehr 
Insgesamt 
darunter: 








Í 708 989 








1 453 844 

















2 260 15S 
2 110 432 
1 671 500 










1 400 742 






4 279 175 














2 4f3 399 
1 992 260 
aa. Ante i le der Betriebe (%) *) 
unter 1 ha 
1 - 5 ha 
5- 10 ha 
10- 20 ha 
20 - 50 ha 
50-100 ha 
100 ha und mehr 
Insgesamt 
darunter: 










































































Wegen fehlender Angaben einiger Länder und auch wegen unterschiedlicher Erhebungszeitpunkte bzw. Erfassungsmerkmale ist ein Ergebnis für díe EWG als Ganzes nicht 
möglich; doch sind die Angaben der Betriebe ab 1 ha Größe bedingt miteinander vergleichbar. 
Größenklassen nach der ,,landwirtschaftlichen Nutzfläche", für Italien nach der „gesamten Betriebsfläche". 
Die Definitionen der „erfaßten Betriebe" sind aus den Länderstatistiken zu entnehmen. 
Anteile der Betriebe mit Getreideanbau bzw. deren Getreidefläche an der Gesamtzahl der erfaßten Betriebe bzw. deren landwirtschaftlichen Nutzfläche (für Italien : gesamte 
Betriebsfläche). 
Für die Betriebe insgesamt = landwirtschaftliche Nutzfläche (Italien : gesamte Betriebsfläche); für die Betriebe mit Getreideanbau = Getreidefläche. 
Die Zahl der Betriebe und die 0 Getreidefläche beziehen sich auf „Win terwe izen" , die Weizenfläche dagegen umfaßt den gesamten Weizenanbau. Die Zahl der Betriebe mit 
Weizenanbau überhaupt dürfte 25 000 nicht übersteigen; weitere Einzelheiten sind aus den Ländertabellen zu ersehen. 
Amtliche, der Getreideernte des Jahres 1955 zugrunde gelegte, Weizenfläche; die entsprechende Weizenfläche in den erfaßten Betrieben liegt nicht vor. 
Berechnet auf der Annahme einer landwirtschaftlichen Nutzfläche von rund 20 Mil i . ha. 
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ixploi tat . 


















exploi tât . 






Classes de grandeur 
des exploitations a) 
1. Cul ture de l'ensemble des céréales et de blé 
dans les exploitations agricoles recensées ' ) 
(Résultats des derniers recensements généraux de l 'agriculture) 









































































moins de 1 ha 
1 - 5 ha 
5 - 10 ha 
1 0 - 20 ha 
2 0 - 50 ha 
50 -100 ha 
100 ha et plus 
Total 
dont: 
1 ha et plus 
















































































moins de 1 ha 
1 - 5 ha 
5 - 10 ha 
1 0 - 20 ha 
2 0 - 50 ha 
50 -100 ha 
100 ha et plus 
Total 
dont: 
1 ha e t plus 
ar suite du manque d'informations pour quelques pays et étant donné les écarts entre les dates des enquêtes et les différences de conception, il n'est pas possible d'établir 
rt résultat global pour la CEE; seules toutefois les données concernant les exploitations d'une superficie de 1 ha et plus sont relativement comparables. 
lasses de grandeur selon la «superficie agrìcole u t i l e» ; pour l'Italie selon la «superficie totale de l'exploitation ». 
es définitions pour les «exploitations recensées» sont reprises dans les statistiques nationales telles quelles. 
arts relatives des exploitations cultivant des céréales ou de la surface en céréales dans le total des exploitations recensées ou de leur superficie agricole utile (pour l'Italie 
: superficie totale de l 'exploitation). 
Dur la total i té des exploitations = superficie agricole utile (Italie = superficie totale de l 'exploitat ion); pour les exploitations cultivant les céréales = surfaces en céréales. 
e nombre d'exploitations et la surface ø en céréales comprennent le «blé d'hiver», par contre la surface en blé comprend la culture de tous les blés; le nombre total des 
<ploitatïons cultivant du blé ne devrait pas dépasser 25 000; pour plus amples détails se reporter aux tableaux par pays. 
jpcrficie en blé établie d'après la récolte de céréales en 1955; la superficie en blé correspondant aux exploitations recensées n'est pas indiquée. 
alcul basé sur l'estimation d'une superficie agricole utile d'environ 20 Mil i . ha. 
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noch 1 : Der Anbau von Getreide insgesamt und Weizen 
in den erfaßten landwirtschaftlichen Betrieben 1) 
(Ergebnisse der letzten allgemeinen Betriebszählungen) 
b. Flächen der Betriebe (1 000 ha ) 5 ) 
unter 1 ha 
1 - 5 ha 
5 - 10 ha 
10 - 20 ha 
20 - 50 ha 
50 -100 ha 
100 ha und mehr 
Insgesamt 
darunter : 













































































bb. Antei le der F lächen (%) ' ) 
unter 1 ha 
1 - 5 ha 
5 - 10 ha 
1 0 - 20 ha 
20 - 50 ha 
50 -100 ha 
100 ha und mehr 
Insgesamt 
darunter : 










































































c. 0 Flächen je Betrieb (ha) 
unter 1 ha 
1 - 5 ha 
5 - 10 ha 
1 0 - 20 ha 
2 0 - 50 ha 
50 .100 ha 
100 ha und mehr 
Insgesamt 
darunter : 











































































Fußnoten auf 10. 
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Classes de grandeur 
des exploitations z) 
1 (suite): Culture de l'ensemble des céréales et de blé 
dans les exploitations agricoles recensées ') 
(Résultats des derniers recensements généraux de l'agriculture) 












































































moins de 1 ha 
1 - 5 ha 
5 - 10 ha 
10 - 20 ha 
20 - 50 ha 
5 0 - 1 0 0 ha 
100 ha et plus 
Total 
dont: 
1 ha e t plus 









































































moins de 1 ha 
1 - 5 ha 
5 - 10 ha 
1 0 - 20 ha 
20 - 50 ha 
5 0 - 1 0 0 ha 
100 ha et plus 
Total 
dont: 
1 ha et plus 







































































moins de 1 ha 
1 - 5 ha 
5 - 10 ha 
1 0 - 20 ha 
20 - 50 ha 
5 0 - 1 0 0 ha 
100 ha et plus 
Total 
dont: 
1 ha et plus 
Pour les notes voir page 11. 
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'° ι proportions3) 
2. V e r ä n d e r u n g e n i m Ge t re i deanbau se i t 1949/50 
in v ie r L ä n d e r n der G e m e i n s c h a f t ' ) 
(Ergebnisse der beiden letzten Betriebszählungen) 
a . Z a h l de r Be t r i ebe m i t G e t r e i d e a n b a u 
unter 1 ha 
1 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
10 ­ 20 ha 
20 ­ 50 ha 
50 ­ 100 ha 
100 ha und mehr 
Insgesamt 
d a r u n t e r : 








} 818 758 








1 453 844 


















































b. Ge t re ide f l ächen (ha) 
unter 1 ha 
1 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
1 0 ­ 20 ha 
20 ­ 50 ha 
50 ­100 ha 
100 ha und mehr 
Insgesamt 
d a r u n t e r : 








3 943 641 




1 460 175 
1 306 034 
361 417 
199 880 
4 687 751 




















































c. 0 Ge t re ide f l äche je Be t r i eb (ha) 
unter 1 ha 
1 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
10 ­ 20 ha 
20 ­ 50 ha 
50 ­ 100 ha 
100 ha und mehr 
Insgesamt 
d a r u n t e r : 


























































+ 20,7 . 
') Für Frankreich und Italien liegen derartige Angaben nicht vor. 
*) Da für Luxemburg die Gesamtzahl der Getreide anbauenden Betriebe nicht verfügbar ist, liegt sowohl der Zahl der Betriebe als auch der ø Getreidefläche je Betrieb der Brot­
getreideanbau zugrunde; die Getreidefläche dagegen umfaßt den gesamten Getreideanbau. 
a) Prozentualer Anteil der Betriebe mit Getreideanbau bzw. deren Getreidefläche an der Gesamtzahl der erfaßten Betriebe bzw. deren landwirtschaftlichen Nutzfläche. 
4) Für das Saarland in den Angaben der Bundesrepublik ist eine Abweichung in der Gliederung der ersten beiden Größenklassen enthalten (keine zahlenmäßige Bedeutung). 
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% des proportions3) 
Classes de grandeur 
selon la 
superficie agricole 
2. Variations des cultures céréalières depuis 1949/50 
dans quatre pays de la Communauté ') 
(Résultats des deux derniers recensements généraux) 
a. Nombre d'exploitations cultivant des céréales 

























































moins de 1 ha 
1 ­ 5 ha 
5­ 10 ha 
10 ­ 20 ha 
20 ­ 50 ha 
50 ­100 ha 
100 ha et plus 
Total 
dont: 
1 ha et plus 









































































moins de 1 ha 
1 ­ 5 ha 
5­ 10 ha 
10­ 20 ha 
20­ 50 ha 
50 ­100 ha 
100 ha et plus 
Total 
dont: 
1 ha et plus 
c. Surface 0 en céréales par exploitation (ha) 
. 
. 














. . . 
• 
. 



































moins de 1 ha 
1 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
10­ 20 ha 
20 ­ 50 ha 
50 ­100 ha 
100 ha et plus 
Total 
dont: 
1 ha et plus 
Il n'existe pas de telles données pour la France et l'Italie. , 
Les données sur l'ensemble des exploitations cultivant des céréales au Luxembourg n'étaient pas disponibles, donc le nombre d'exploitations ainsi que la surface ø par l'exploi­
tation sont basés sur les céréales panifiables; par contre la surface en céréales comprend l'ensemble des céréales. 
Pourcentage des exploitations cultivant les céréales ou de leur surface en céréales dans le nombre total des exploitations recensées ou dans leur superficie agricole utile. 
Pour la Sarre, comprise dans les données de la République d'Allemagne, on note une différence dans les deux premières classes de grandeur (sans grande importance numérique). 
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A : Récapitulation 
Land 
Pays 
1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 
1963 
prov. 
3. Ernteflächen an Getreide seit 1950 ' ) in 1 000 ha 3. Superficies en céréales, récoltées depuis 1950 ') en 1 000 ha 







a. Ensemble des céréales (sans r iz) 












































































































































































































































































































































































































































































































































') Amtliche, den Ernten der betreffenden Jahre zugrunde gelegten Flächen ohne Rücksicht darauf, ob 
sie zu den bei den landwirtschaftlichen Zählungen erfaßten Betrieben gehörten oder nicht. Die 
Differenz zu den Getreideflächen der erfaßten Betriebe dürfte vor allem diejenigen Flächen 
darstellen, die durch die Landwirtschaftszählungen nicht erfaßt werden. 
*) Bis einschl. 1954 ohne den Posten „Andere Getreidearten" (1962 = ca. 13 000 ha). 
' ) Bis einschl. 1954 ohne den Posten „Sommermenggetreide" {1962 = ca. 6 000 ha). 
') Superficies établies d'après les récoltes officielles des années correspondantes, sans tenir compte 
si elles appartenaient ou non aux exploitations agricoles recensées. La différence avec les super­
ficies en céréales doit représenter les surfaces des exploitations recensées. 
*) Jusqu'à 1954 inclus, sans la rubrique «autres céréales» (1962 = env. 13 000 ha). 
3) Jusqu'à 1954 inclus, sans la rubrique a mélanges de céréales d'été» (1962 — env. 6 000 ha). 
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absolut j % 











Part relative 3) 





1. Veränderungen im Getreideanbau 
der landwirtschaftlichen Betriebe ') 
(Vergleich zwischen den beiden letzten Betriebszählungen) 
1. Variations des cultures céréalières 
dans les exploitations agricoles ') 
(Comparaison entre les deux derniers recensements généraux) 
a. Zahl der Betriebe a. Nombre d'exploitations 
unter/ « , 
2 ­ 5 ha 
5­ 10 ha 
10 ­ 20 ha 
20 ­ 50 ha 
50 ­100 ha 

















1 708 989 
—121 396 
—166 412 
— 60 737 
+ 30 127 






+ 1 052! + 8,3 
— 324 — 10,6 



































— 63 880 
+ 27 643 
+ 9 278 











































b. Flächen der Betriebe, in 1 000 ha4) b. Surfaces des exploitations, en 1 000 ha *) 
unter/ ­ . 
moins de *· n a 
2­ 5 ha 
5­ 10 ha 
10 ­ 20 ha 
20­ 50 ha 
50­100 ha 
100 ha und mehr/ et plus 

















































































































c. 0 Flächen je Betrieb (ha) *) c. Surfaces 0 par exploitation (ha) ') 
unter/ - . 
moins de *· n a 
2 - 5 ha 
5 - 10 ha 
10 - 20 ha 
20- 50 ha' 
50 -100 ha 











































































') Betriebe mit 0,5 ha und mehr Betriebsfläche, die eine landwirtschaftliche Fläche bewirtschaften. 
— 1949 einschließlich, 1960 ohne „Landwirtschaft außerhalb der Betriebe" = gemeinschaftliche 
genutzte Wiesen und Weiden in öffentlicher Hand sowie nicht oder nur unregelmäßig genutzte 
Bodenflächen (1960 = 17 453 Einheiten). — Für das Saarland, das in allen Angaben enthalten 
ist, wurden für 1949 die Erhebungsergebnisse des Jahres 1948 verwendet. 
*) Ohne diejenigen Betriebe unter 2 ha Betriebsfläche, die nur Körnermais anbauen (keine zahlen­
mäßige Bedeutung). 
' ) Prozentualer Anteil der Betriebe mit Getreideanbau bzw. deren Getreidefläche an der Gesamtzahl 
der erfaßten Betriebe bzw. deren landwirtschaftlichen Nutzfläche. 
^Landwirtschaft l iche Nutzfläche für die Betriebe insgesamt; Getreidefläche für die Betriebe mit 
Getreideanbau ohne die Anbaufläche an Kornmais ¡n den Betrieben unter 2 ha Betriebsfläche 
(keine zahlenmäßige Bedeutung). 
') Exploitations de 0,5 ha et plus de surface totale mettant en valeur une certaine surface agricole. 
— «Agricul ture hors des exploitat ions» = util isation en commun des prés et pâturages publics 
de même que les surfaces agricoles inutilisées ou irrégulièrement utilisées (y compris 1949, non 
compris 1960 = 17 453 unités). — La Sarre est comprise dans toutes les données, mais pour 1949 on 
a employé les résultats de l'enquête de l'année 1948. 
*) Sans les exploitations d'une superficie inférieure à 2 ha, ne cult ivant que le maïs pour les grains 
(sans grande importance numérique). 
3) Pourcentage des exploitations avec des céréales et de leur surfaces en céréales dans l'ensemble 
des exploitations recensées et de leurs superficies agricoles. 
*) Ensemble de la surface agricole des exploitations; superficie en céréales pour les exploitations 
cult ivant des céréales, non compris la surface en maïs pour les grains dans les exploitations d'une 
superficie inférieure à 2 ha (sans grande importance numérique). 
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Ensemble des exploitations 
cult ivant des céréales') 
1949 1960 
Var ia­
t ion % 





cult ivant du froment2) 
1949 1960 
Varia­
t ion % 





cult ivant du seigle 
1949 1960 
Var ia­
t ion % 





cult ivant de l'orge 
1949 1960 
Var ia­
t ion % 





cult ivant de l'avoine 
1949 1960 
Var ia­
t ion % 
noch : DEUTSCHLAND (B.R.) 
2. Veränderungen im Anbau der verschiedenen Getre idearten 
(Vergleich zwischen den beiden letzten Betriebszählungen) 
2. Var iat ions des diverses cultures céréalières 
(Comparaison entre les deux derniers recensements généraux) 
a. Zah l der Betriebe a. N o m b r e d'exploitations 
unter/ « , 
moins de * " a 
2 — 5 ha 
5 — 10 ha 
10 — 20 ha 
20 — 50 ha 
50 — 100 ha 







































































































aa. Antei le der Betriebe (%) 3 ) aa . Parts relatives des exploitat ions ( % ) 3 ) 
unter/ . . 
moins de ¿ n a 
2 — 5 ha 
5 — 10 ha 
10 — 20 ha 
20 — 50 ha 
50 — 100 ha 









































































































b. Anbauflächen (1 000 ha) 4) b. Surfaces en céréales (1 000 ha) 4) 
unter/ « , 
moins de * n a 
2 — 5 ha 
5 — 10 ha 
10 — 20 ha 
20 — 50 ha 
50 — 100 ha 

























































































































bb. Antei le der Anbauflächen (%) s) bb. Parts relatives des surfaces en céréales (%) 5) 
unter/ ­ . 
moins de * n a 
2 — 5 ha 
S — 10 ha 
10 — 20 ha 
20 — 50 ha 
50 — 100 ha 

























































































































c. 0 Anbauflächen 4) je Betrieb (ha) c. Surfaces 0 en céréales 4) par exploitat ion (ha) 
unter/ ­ , 
moins de * n a 
2 — S ha 
5 — 10 ha 
10 — 20 ha 
20 — 50 ha 
50 — 100 ha 
































































































') Betriebe mit 0,5 ha und mehr Betriebsfläche, die Getreide anbauen; ohne diejenigen Betriebe unter 
2 ha Betriebsfläche, die nur Körnermais anbauen (keine zahlenmäßige Bedeutung). 
a) Einschließlich Anbau von Spelz. 
3) Für die Betriebe mit Getreideanbau : Anteile dieser Betriebe an den erfaßten Betrieben, die eine 
landwirtschaftliche Nutzfläche bewirtschaften; für die Betriebe mit Anbau verschiedener Getreide­
arten : Anteile dieser Betriebe an den Betrieben mit Getreideanbau überhaupt. 
*) Für die Betriebe mit Getreideanbau = Getreidefläche; für die Betriebe mit Anbau verschiedener 
Getreidearten = Anbaufläche der entsprechenden Getreideart. 
' ) Für die Betriebe mit Getreideanbau : Anteile der Getreidefläche an der landwirtschaftlichen Nutz­
fläche der erfaßten Betriebe; für die Betriebe mit Anbau verschiedener Getreidearten : Anteile 
der Anbauflächen der verschiedenen Getreidearten an der gesamten Getreidefläche. 
') Exploitations d'une surface totale de 0,5 ha et plus, cultivant des céréales; sans les exploitations 
de moins de 1 ha de surface totale ne cult ivant que le maïs pour des grains (sans grande impor­
tance numérique). 
3) Y compris la culture d'épeautre. 
' ) Pour les exploitations cult ivant les céréales = pourcentage de ces exploitations dans les exploita­
tions recensées mettant en valeur une certaine superficie agricole; pour les exploitations cultivant 
différentes céréales = pourcentage de ces exploitations dans les exploitations cult ivant des céréales 
ensemble. 
*) Pour les exploitations cultivant des céréales : surface en céréales; pour les exploitations cultivant 
différentes céréales » surface correspondante à chacune des céréales. 
3) Pour les exploitations cultivant des céréales = pourcentage de la surface en céréales dans la super­
ficie agricole des exploitations recensées; pour les exploitations cult ivant différentes céréales = 
pourcentage des surfaces des différentes céréales dans la surface totale en céréales. 
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Größenklassen 
nach der 
landw.­Nuti f läche 










céréales ' ) 
darunter Betriebe mit Anbau von 











dont exploitations cult ivant 
du 


















noch : DEUTSCHLAND (B.R.) 
3. Zahl der Betriehe 
lit Anbau von verschiedenen Getreidearten 
(Landwirtschaftliche Betriebszählung 1960) 
3. Nombre d'exploitations 
cultivant diverses céréales 
(recensement général de l'agriculture en 1960) 
a . Be t r i ebe m i t 0,5 bis 
unter/ « C L moins de 0 , 5 ha 
0 , 5 ­ 1 ha 
1 ­ 2 ha 
Zusammen/ensemble 



























b. Be t r i ebe m i t 2 ha u i 
unter/ n e u moins de 0 , 5 ha 
0 , 5 ­ 1 ha 
1 ­ 2 ha 
Zusammen/ensemble 

























de 2 ha e t plus de 
183 113 
577 510 
7 222 10 845 
7 982 11 468 









e. Betriebe mit 0,5 ha und mehr Betriebsfläche : c. Exploitations de 0,5 ha et plus de surface totale : 
unter/ Λ c , moins de 0 , 5 ha 
0 , 5 ­ 1 ha 
1 ­ 2 ha 
2 ­ 3 ha 
3 ­ 4 ha 
4 ­ 5 ha 
5 ­ 7 . 5 ha 
7 , 5 ­ 10 ha 
1 0 ­ 15 ha 
1 5 ­ 20 ha 
20 ­ 30 ha 
30 ­ 50 ha 
50 ­ 75 ha 
75 ­100 ha 
100­150 ha 
150­200 ha 
200 h a und mehr/ et plus 


























































































































































., , und mehr/ 2 ha et plus 
. , und mehr/ 
7 fia et p/us 
3) 
4) 
1 130 163 
1 277 087 
808 881 
887 576 
804 852 81 423 
972 046 
175 451 545 861 
770 487 
770 662 | 272 585 
1 104 841 
18 999 
) Diejenigen Betriebe unter 2 ha Betriebsfläche, die Körnermais anbauen, 
sind nicht enthalten (keine zahlenmäßige Bedeutung). 
a) Einschließlich Spelz. 
3) Betriebe ab 2 ha Gesamtfläche. 
*) Betriebe ab 1 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche. 
') Exploitation d'une surface totale inférieure à 2 ha, sans les exploitations 
cult ivant le maïs pour des grains (sans grande importance numérique). 
*) Y compris l'épeautre. 
*) Exploitations d'au moins 2 ha de superficie totale. 
*) Exploitations d'au moins 1 ha de superficie agricole. 
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Win ter ­ Sommer­
Gerste 
















der verschiedenen Getre idear ten, in ha 
(Landwirtschaftliche Betriebszählung 1960) 
a. Betriebe mi t 0,5 ha bis unter 2 ha Betriebsfläche : 
noch : DEUTSCHLAND (B.R.) 
4. Surfaces 
des diverses céréales, en ha 
(Recensement général de l 'agriculture, en 1960) 
a. Exploitations de 0,5 à 2 ha de surface tota le 
unter/ Λ ­ , 
moins de «.¡> h a 
0 , 5 ­ 1 ha 




















18 967 19 958 
b. Betriebe m i t 2 ha une 
unter/ Λ r L· moins de U.¡> ha 
0 , 5 ­ 1 ha 





















Exploitations de 2 ha 
2 21 
13 134 
296 1 888 
311 2 043 














e. Betriebe mi t 0,5 ha und mehr Betriebsfläche c. Exploitations de 0,5 ha et plus de surface tota le 
unter/ „ . , 
moins de 0 . 5 ha 
0 , 5 ­ 1 ha 
1 ­ 2 ha 
2 ­ 3 ha 
3 ­ 4 ha 
4 ­ 5 ha 
5 ­ 7 , 5 ha 
7 , 5 ­ 10 ha 
1 0 ­ 15 ha 
1 5 ­ 20 ha 
20 ­ 30 ha 
30 ­ 50 ha 
50 ­ 75 ha 
75 ­ 100 ha 
100­150 ha 
150­200 ha 
200 ha "nd mehr/ et plus 
Insgesamt/Total 
darunter/dont : 
1 k„ un,¡ meh'l 3\ 
2 ha et plus ) 


















4 687 751 
4 573 804 


















1 313 477 
1 280 322 
































1 343 495 
1 222 144 \ 79 484 


































































1 094 594 
7Í5 376 | 359 260 



















') Ohne Anbaufläche für Körnermais in den Betrieben unter 2 ha Betriebsfläche 
(keine zahlenmäßige Bedeutung). 
') Einschließlich Spelz. 
3) Betriebe ab 2 ha Betriebsfläche. 
*) Betriebe ab 1 ha landwirtschaftliche Nutzfläche. 
') Non compris la surface en maïs pour des grains dans les exploitations d'une 
surface totale inférieure à 2 ha (sans grande importance numérique). 
a) Y compris l'épeautre. 
') Exploitations d'au moins 2 ha de superficie totale. 
*) Exploitations d'au moins 1 ha de superficie agricole. 
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Classes de grandeur 
selon 
la superficie agricole2) 

























absolut % je Betrieb 
Surfaces des exploitations, en ha 
superficie agricole2) 
absolue °/o 
superficie en céréales 










F R A N C E 
1. Der Getreideanbau 
in den landwirtschaftlichen Betrieben ' 
(Landwirtschaftszählung 1955) 
1 . Les cultures céréalières 
dans les exploitat ions agricoles ' ) 
(Recensement général de l 'agriculture, en 1955) 
unter/ 1 . moins de ' n a 
1 ­ 2 ha 
2 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
1 0 ­ 20 ha 
20 ­ 30 ha 
3 0 ­ 50 ha 
50 ­100 ha 
100 ­ 200 ha 
•*e\r\ L. u n d mehr/ 
200 ha e t p | u s 
Insgesamt/Total 
darunter/dont: 










2 260 155 












1 671 500 





1 377 481 
3 458 545 
7 536 138 
Jl1 167 198 
4 968 187 
2 196 662 
1 037 339 
32 160 597 
















1 844 247 
1 457 712 
1 720 555 
1 548 822 
741 799 
314 489 
8 572 626 

























') Betriebe mit einer landwirtschaftlichen Fläche ab 1 ha Gemischtkulturen oder ab 0,2 ha Spezial­
kulturen. 
' ) Einschließlich Brach­ und Ödflächen sowie Haus­, Hof­ und Wegeanlagen. 
' ) Exploitations agricoles de 1 ha et plus de superficie agricole en polyculture ou de 0,2 ha en cultures 
spécialisées. 
' ) Y compris les terres en friche et les terrains incultes de même que les emplacements des maisons, 
cours et chemins. 
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Betriebs­
Größenklassen2) 














1 ­ 2 
ha 
2 - 5 
ha 
5 - 1 0 
ha 
1 0 ­ 2 0 
ha· 














2. Zah l der landwirtschaftlichen Betriebe') 
gegliedert nach dem U m f a n g der Getreidefläche 
(Landwirtschaftszählung 1955) 
2. N o m b r e d'exploitations agricoles') 
réparties selon l ' importance de la surface en céréales 
(Recensement général de l 'agriculture, en 1955) 
unter/ . , 
moins de ■ n a 
1 ­ 2 ha 
2 ­ 5 ha 
5­ 10 ha 
10­ 20 ha 
20 ­ 50 ha 
50­100 ha 
100 ­ 200 ha 
















































































































' ) Fußnote 1 befindet sich auf der vorgehenden Seite. Flächanangaben liegen für diese Statistik nicht vor. 
') Gliederung nach der landwirtschaftlichen Fläche, einschließlich Brach­ und Ödflächen sowie Haus­, 
Hof­ und Wegeanlagen. 
') La note 1 se trouve à la page précédente. Les données sur les superficies ne sont pas disponibles pour 
cette statistique. 
3) Répartition selon la superficie agricole, y compris les terres en friche et les terres incultes, de même 
que les emplacements des maisons, cours et chemins. 
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Classes de grandeur 
selon la 
superficie totale 
Zahl der Betriebe 
insgesamt 
1 000 % 
mit Weizenanbau 
1 000 % 
Nombre d'exploitations 
to ta l 
1000 % 
cult ivant du blé 











Flächen der Betriebe 
Gesamtfläche2) 
1 000 ha % 
Weizenfläche2) 
1 000 ha % je Betrieb ha 
Surfaces des exploitations 
surface totale2) 
1 000 ha % 
surface en blé3) 









I T A L I A 
1 . Der Weizenanbau 
In den landwirtschaftl ichen Betrieben ' ) 
(Landwirtschaftszählung 1961, 
zusammengefaßte Größenklassen) 
1 . La culture de blé 
dans les exploitations agricoles ') 
(Recensement général de l 'agriculture, en 1961, 
classes de grandeur regroupées) 
unter/ Λ . moins de ■ n a 
1 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
1 0 ­ 20 ha 
20 ­ 50 ha 
5 0 ­ 1 0 0 ha 
100 ha und mehr/ et plus 
Insgesamt/Total 
darunter/dont : 




































































































') Betriebe ohne Berücksichtigung einer Mindestgrößc, deren Bodenflächen ganz oder teilweise 
land-, forst- oder viehwirtschaftlich genutzt werden; Hausgärten und Kleinviehhaltung, sofern sie 
zu einer Wohneinheit und nicht zu einem Betrieb gehören, sind nicht erfaßt. 
*) Einschließlich der nicht landwirtschaftlichen Flächen, hauptsächlich bestehend aus Wald, Öd-, 
Gebäude- und Hofflächen. 
*) Einschließlich des Wegelandes, das die Weizenflächen durchquert oder umgeht. 
') Exploitations sans limitation d'une grandeur minimum, dont la superficie est affectée, totalement 
ou partiellement, à la production agricole ou forestière ou à l'élevage; les jardins familiaux et les 
élevages de petits animaux, pour autant qu'ils appartiennent à une unité de logement et non pas 
à une exploitation, ne sont pas compris. 
*) Y compris les surfaces non agricoles, consistant principalement en bois, terrains vagues, surfaces 
occupées par les bâtiments et tes cours. 
3) Y compris les chemins qui traversent ou contournent les surfaces en blé. 
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Classes de grandeur 
selon la surface totale 
de l'exploitation 
Betriebe insgesamt 
Zahl des Betriebe Betriebsfläche 2) in ha 
Ensemble des exploitations 
Nombre d'exploit. Surface totale 2) en ha 
Betriebe mit Weizenanbau 
Zahl der Betriebe Weizenfläche 3) in ha 
Exploitations cultivant du blé 
Nombre d'exploit. Surface en blé3) en ha 
seguito : ITALIA 
2. Der Weizenanbau 
in den landwirtschaftlichen Betrieben') 
(Landwirtschaftszählung 1961, 
größtmögliche Gliederung) 
2. La culture de blé 
dans les exploitations agricoles') 
(Recensement général de l 'agriculture, en 1961, 
répart i t ion la plus détaillée) 
unter/ ­ 4 , moins de 0 ,1 ha 
0,1 ­ 0,2 ha 
0,2 ­ 0,3 ha 
0,3 ­ 0,4 ha 
0,4 ­ 0,5 ha 
0,5 ­ 0,75 ha 
0,75­ 1 ha 
1 ­ 1,5 ha 
1,5 ­ 2 ha 
2 ­ 2,5 ha 
2,5 ­ 3 ha 
3 ­ 3,5 ha 
3,5 ­ 4 ha 
4 ­ 4,5 ha 
4,5 ­ 5 ha 
S ­ 7,5 ha 
7,5 ­ 10 ha 
10 ­ 12,5 ha 
12,5 ­ 15 ha 
15 ­ 20 ha 
20 ­ 25 ha 
25 ­ 30 ha 
30 ­ 40 ha 
40 ­ 50 ha 
50 ­ 75 ha 
75 ­ 100 ha 
100 ­ 150 ha 
150 ­ 200 ha 
200 ­ 250 ha 
250 ­ 500 ha 
500 ­1 000 ha 
1 000 ­ 2 500 ha 




















































2 204 913 
1 771 508 
1 295 923 
1 105 851 
1 606 370 
990 155 
762 774 
1 029 468 
710 865 





1 304 894 
1 221 778 
1 542 887 
1 620 001 




































































4 295 991 
DÌ« Fußnoten befinden sich auf der vorhergehenden Seite. Les notes se trouvent à la page précédente. 
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1. Veränderung im Getreideanbau 
der landwirtschaftlichen Betriebe ' ) 
(Vergleich zwischen den beiden letzten Betriebszählungen) 
a. Zahl der Betriebe 
1. Variations de la culture céréalière 
dans les exploitations agricoles ' ) 
(Comparaison entre les deux derniers recensements généraux) 
a. Nombre d'exploitations 
unter/ ,, , 
moins de * "G 
1 ­ 5 ha 
5­ 10 ha 
10­ 20 ha 
20­ 50 ha 
50­100 ha 
100 h a und mehr/ et plus 
Insgesamt/Total 
darunter/dont : 





















— 2 069 


















































— 5 935 
















































b. Flächen der Betriebe (ha) ") b. Superficie des exploitations (ha) *) 
unter/ . , 
moins de ' "O 
1 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
10­ 20 ha 
20­ 50 ha 
50­110 ha 
100 h a und mehr/ et plus 
Insgesamt/Total 
darunter/dont : 








2 335 268 








2 309 812 
2 283 270 
. 
—38 574 
— 9 624 
+67 402 
— 2 548 



















































— 8 743 
+16 399 
+19 842 
+ 5 748 
— 6 472 
. 












































c. 0 Flächen je Betrieb (ha) *) c. Surfaces 0 par exploitation (ha) *) 
unter/ ¿ . 
moins de * " σ 
1 ­ 5 ha 
5­ 10 ha 
10 ­ 20 ha 
20­ 50 ha 
50­100 ha 
100 h a und mehr/ et plus 
Insgesamt/Total 
darunter/dont : 
. . und mehr/ 










































































') Betriebe mit 1 ha und mehr landwirtschaftlicher Nutzfläche sowie alle für den Verkauf erzeugenden 
Betriebe; 1950 zusätzlich die Betriebe ab 0,2 ha Ackerland bzw. ab 0,5 ha. landw. Nutzfläche. 
■) Prozentualer Antei l der Betriebe mit Getreideanbau bzw. deren Getreidefläche an der Gesamt­
zahl der erfaßten Betriebe bzw. deren landwirtschaftlichen Nutzfläche. 
' ) Aus Gründen des unterschiedlichen Erfassungskonzeptes bei den Betrieben unter 1 ha Grösse (siehe 
Fußnote 1) ist ein direkter Vergleich nur für die Betriebe über 1 ha möglich. 
*) Landwirtschaftliche Nutzfläche für die Betriebe insgesamt, Getreidefläche für die Betriebe mit 
Getreideanbau. 
') Exploitations d'une superficie agricole utile de 1 ha et plus, de même que les exploitations horticoles 
dont la production est destinée à la vente; pour 1950, on a ajouté les exploitations a/ant une sur­
face de terre labourable d'au moins 0,2 ha, ou ayant une superficie agricole utile à part i r de 0,5 ha. 
a) Pourcentage des exploitations horticoles ou de leur surface en céréales dans l'ensemble des exploi­
tations recensées ou de leur superficie agricole utile. 
' ) En raison de la divergence des concepts en ce qui concerne les exploitations d'une superficie infé­
rieure à 1 ha (voir note 1), une comparaison directe n'est possible que pour les exploitations de 
plus de 1 ha. 
*) Pour l'ensemble des exploitations : superficie agricole utile, pour les exploitations cult ivant le 
céréales : surfaces en céréales. 
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1948 1959 Variat ion % 
a. Zah l der Be t r i ebe 
NEDERLAND (vervolg) 
2. Veränderungen im Umfang des Getreideanbaus 
in den landwirtschaftlichen Betrieben1) 
unter 1 ha 
1 ­ 2 ha 
2 ­ 3 ha 
3 ­ 4 ha 
4 ­ 5 ha 
5 ­ 1 0 ha 
1 0 ­ 2 0 ha 
20 ­ 30 ha 






























































b. Anbauflächen (ha)2) 

















































































*) 1948 — alle Betriebe mit Getreideanbau ohne Mindestgrösse. 
1959 = nur die Betriebe mit 1 ha und mehr landwirtschaftlicher Nutzfläche sowie die Betriebe, die für den Verkauf erzeugen; wegen dieser unterschiedlichen Erhebungs­
bereiche sind daher nur die Betriebe ab 1 ha Getreidefläche direkt vergleichbar. 
a) Anbauflächen der jeweiligen Getreideart. 
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Classes de grandeur 
selon la 
surface en culture2) 
NEDERLAND (vervolg) 
2. Var iat ions des diverses cultures céréalières selon leur importance 
dans les exploitations agricoles1) 




















































95 757 ' 
moins de 1 ha 
1 ­ 2 ha 
2 ­ 3 ha 
3 ­ 4 ha 
4 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
1 0 ­ 2 0 ha 
20 ­ 30 ha 
30 ha et plus 
T o t a l 






























































moins de 1 ha 
1 ­ 2 ha 
2 ­ 3 ha 
3 ­ 4 ha 
4 ­ 5 ha 
S ­ 1 0 ha 
1 0 ­ 2 0 ha 
20 ­ 30 ha 
30 ha et plus 
Tota l 
') 1948 = Toutes les exploitations cultivant des céréales sans fixation de limite inférieure. 
1959 = Seulement les exploitations de 1 ha et plus de superficie agricole ainsi que les exploitations produisant pour la vente; en raison des divergences dans les champs 
d'observation, une comparaison directe n'est possible qu'entre les exploitations de 1 ha et plus de surface en céréales. 
'} Surfaces selon les cultures correspondantes. 
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Classes de grandeur 
selon les surfaces 



























3. Der Anbau von verschiedenen Getre idear ten 
in den landwirtschaftl iche Betrieben1) 
(Landwirtschaftszählung 1959) 
3. Les diverses cultures céréalières 
dans les exploitations agricoles1) 
(Recensement de l 'agriculture, en 1959) 
a. Zahl der Betriebe a . N o m b r e d'exploitations 
unter/ . , 
moins d · ' n a 
1 ­ 2 ha 
2 ­ 3 ha 
3­ 4 ha 
4 ­ 5 ha 
5­10 ha 
































































b. Anbauflächen (ha) b. Surfaces en culture (ha) 
unter/ ., . 
moins de * "& 
1 ­ 2 ha 
2 ­ 3 ha 
3 ­ 4 ha 
4 ­ 5 ha 
5­10 ha 
. A L und mehr/ 
































































') Betriebe mit 1 ha und mehr landwirtschaftlicher Nutzfläche sowie alle für 
den Verkauf erzeugenden Betriebe. 
') Gliederung nach der Anbaufläche der jeweiligen Getreideart : eine Gliede­
rung nach der landwirtschaftlichen Nutzfläche steht für diese Statistik 
nicht zur Verfügung. 
') Exploitations d'une superficie agricole utile de 1 ha et plus, de même que 
toutes les exploitations produisant pour la vente. 
3) Répartition selon la surface de chacune des céréales; on ne dispose pas pour 
cette statistique d'une répartition selon la superficie agricole util·. 
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Classes de grandeur 
selon la 
superficie agricole 

























insgesamt je Betrieb 





surface en céréales 
tota le par exploitat ion 
NEDERLAND (vervolg) 
4. Der Getreideanbau 
in den landwirtschaftlichen Betrieben1) 
(Landwirtschaftszählung 1959) 
4. Les cultures céréalières 
dans les exploitations agricoles') 
(Recensement de l 'agriculture, en 1959) 
unter/ . , 
moins de ' n a 
1 ­ 2 ha 
2 ­ 3 ha 
3 ­ 4 ha 
4 ­ 5 ha 
5 ­ 6 ha 
6 ­ 7 ha 
7 ­ 8 ha 
8 ­ 9 ha 
9 ­ 10 ha 
1 0 ­ 11 ha 
11 ­ 12 ha 
1 2 ­ 13ha 
1 3 ­ 14 ha 
1 4 ­ 15 ha 
1 5 ­ 20 ha 
20 ­ 30 ha 
30 ­ 50 ha 
50 ­100 ha 
. n n ■ und mehr/ 
100 ha e t plus 
Insgesamt/Total 
darunter/dont : 























































































2 309 812 



































































') Betriebe mit 1 ha und mehr landwirtschaftlicher Nutzfläche sowie alle für 
den Verkauf erzeugenden Betriebe. 
') Exploitations d'une superficie agricole utile de 1 ha et plus, de même que 
les exploitations autres produisant pour la vente. 
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Ensemble des exploitations1) 
1950 1959 
Var iat ion 
absolue % 



















des cultures en céréales 
1950 1959 
Var iat ion 
absolue % 
1. Veränderungen im Getreideanbau 
der landwirtschaftlichen Betriebe1) 
(Vergleich zwischen den beiden letzten Betriebszählungen) 
BELGIQUE/BELGIE 
1. Variations de la culture céréalière 
dans les exploitations agricoles 1) 
(Comparaison entre les deux derniers recensements généraux) 
a. Zah l der Betriebe 
unter/ ­ , 
moins de ' " a 
1 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
1 0 ­ 20 ha 
20 ­ 50 ha 
50 ­100 ha 
100 ha und mehr/ et plus 
Insgesamt/Total 
darunter/dont : 
Λ , und mehrl 

















1 000 983 
198 706 
+ 7 9 695 
—51 256 
— 5 623 





























































b. Flächen der Betriebe (ha) 3) 
unter/ . , 
moins de ' n a 
1 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
10 ­ 20 ha 
2 0 ­ 50 ha 
50 ­100 ha 
100 ha und mehr/ et plus 
Insgesamt/Total 
darunter/dont : 
« . und rnehrj 








1 825 553 








1 717 225 
Í 635 033 
— 22 270 
—121 064 
— 36 585 
+ 42 320 
+ 24 445 
+ 5 186 
— 360 
—108 328 













































3 Í . 6 
— 4 900 
—30 305 
— 7 729 
+ 14 316 
+ 1 4 440 
+ 5 159 
+ 1 602 
— 7 417 
— 2 5 Í7 














































c. 0 Flächen je Betrieb (ha)3) c. Surfaces 0 par exploitation (ha) 3) 
unter/ . , 
moins de ' n a 
1 ­ 5 ha 
5­ 10 ha 
10 ­ 20 ha 
20 ­ 50 ha 
50 ­100 ha 
100 ha und mehr/ et plus 
Insgesamt/Total 
darunter/dont : 
. , und mehrl 

















































') Betriebe ab 1 Ar landwirtschaftlicher Nutzfläche. 
Prozentualer Anteil der Betriebe mit Getreideanbau bzw. deren Getreidefläche an der Gesamt­
zahl der Betriebe, bzw. deren landwirtschaftlicher Nutzfläche. 
') Für die Betriebe insgesamt = landwirtschaftliche Nutzfläche, für die Betriebe mit Getreideanbau 
= Getreidefläche. 
') Exploitations d'une superficie agricole d'au moins 1 are. 
') Pourcentage des exploitations cultivant des céréales ou de leurs surfaces en céréales sur le nombre 
total des exploitations ou de leur superficie agricole utile. 
') Pour l'ensemble des exploitations = superficie agricole utile, pour les exploitations cultivant des 
céréales = surface en céréales. 
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cult ivant des céréales 
1950 1959 
Var ia­
t ion % 
Betriebe mit Weizenanbau 
1950 
I Verän­
1959 derung °/ 
I /o Exploitations 
cult ivant du froment 
1950 1959 
Var ia­
t ion % 






cult ivant du seigle 
1950 1959 
Var ia­
t ion % 





cult ivant de l'orge 
1950 1959 
Varia­
t ion % 





cult ivant de l'avoine 
1950 1959 
Var ia­
t ion % 
BELGIQUE/BELGIË (suite) 
2. Veränderungen im Anbau der verschiedenen Getre idearten 
in den landwirtschaftlichen Betrieben ab 1 ha1) 
(Vergleich zwischen den beiden letzten Betriebszählungen) 
2. Var iat ions des diverses cultures céréalières 
dans les exploitations agricoles de 1 ha et plus1) 
(Comparaison entre les deux derniers recensements généraux) 
a. Zah l der Betriebe a. N o m b r e d'exploitations 
1 ­ 3 ha 
3 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
10 ­ 20 ha 
20 ­ 30 ha 
30 ­ 50 ha 
50 ­100 ha 






































































































b. Anbauflächen (ha)2) b. Surfaces en culture (ha)2) 
1 ­ 3 ha 
3 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
10 ­ 20 ha 
20 ­ 30 ha 
30 ­ 50 ha 
50 ­ 100 ha 























+ 1 0 , 6 
+ 1 2 , 8 
+ 1 4 , 0 
























+ 2 6 , 7 
+ 3 0 , 3 
+ 2 6 , 2 
+ 2 1 , 7 
+ 2 2 , 6 















































+ 1 6 , 0 
+ 2 9 , 6 
+ 3 9 , 8 
+ 33,7 
+ 31,3 
+ 3 3 . 1 
+ 3 2 , 2 




























c. Anteile der Anbauflächen (%)3) c. Parts relatives des surfaces en culture (%)
3) 
1 - 3 ha 
3- 5 ha 
5- 10 ha 
10 - 20 ha 
20 - 30 ha 
30 - 50 ha 
50 -100 ha 










































































































































d. 0 Anbauflächen je Betrieb (ha) d. Surfaces en culture 0 par exploitation (ha) 
1 - 3 ha 
3 . 5 ha 
5- 10 ha 
10 . 20 ha 
20 - 30 ha 
30 . 50 ha 
50 . 100 ha 
















































































































') Die Beschränkung auf die Betriebe ab 1 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche wurde wegen der unter­
schiedlichen Aufbereitungskonzepte in den beiden Erhebungen vorgenommen (1950 wurden alle 
Betriebe, 1959 nur die ¡enigen Betriebe berücksichtigt, díe für den Verkauf erzeugten); trotzdem 
bleibt die Vergleichbarkeit — besonders in der ersten Größenklasse — noch geringfügig einge­
schränkt, da 1950 auch die Betriebe über 1 ha enthalten sind, die nicht für den Verkauf erzeugen 
(1959 = 3 250 Betriebe mit 6 200 ha, das sind 1,6 bzw. 0 , 4 % von Zahl und Fläche der Betriebe 
ab 1 ha). 
a) Anbauflächen an Getreide bzw. der verschiedenen Getreidearten. 
') Für die Getreidefläche = Anteil an der landwirtschaftlichen Nutzfläche; für die verschiedenen 
Getreidearten = Anteil der gesamten Getreidefläche. 
') Etant donné les divergences dans les concepts d'investigation concernant les deux enquêtes, on 
s'est l imité aux exploitations d'une superficie agricole utile de 1 ha et plus (en 1950, on a pris en 
considération toutes les exploitations produisant pour la vente), la comparabilîté se trouve limitée 
— surtout pour les premières classes de grandeur — étant donné qu'en 1950, même les exploitations 
ne produisant pas pour la vente sont comprises (1959 = 3 250 exploitations et 6 200 ha, soit 1,6 ou 
0 , 4 % du nombre et de la superficie des exploitations de 1 ha et plus). 
3) Surfaces en céréales ensemble ou surfaces de chacune des céréales. 
3) Pour la surface en céréales = part relative de la superficie agricole ut i le; pour chacune des céréales 
= part relative de toute la surface en céréales. 
UJ 
^1 
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Classes de grandeur 
selon la 
culture désignée 2) 





cultivant du froment 
1950 1959 Variation % 





cultivant du seigle 
1950 1959 Variation % 






cultivant de l'orge 
1950 0 / Variation /o O/ /o 






cultivant de l'avoine 
1950 1959 Variation % 
BELGIQUE/BELGIË (suite) 
3. Veränderung im U m f a n g des Getreideanbaus 
in den landwirtschaftlichen Betrieben ab 1 ha ') 
(Vergleich zwischen den beiden letzten Betriebszählungen) 
. Var ia t ion des cultures céréalières selon leur importance 
dans les exploitations agricoles d'au moins 1 ha ') 
(Comparaison entre les deux derniers recensements généraux) 
a. Zahl der Betriebe a. N o m b r e d'exploitations 
unter/ Λ . moins de ' n a 
1 ­ 3 ha 
3 ­ 5 ha 
5 ­ 1 0 ha 
10 ­ 20 ha 
20 ­ 30 ha 





















+ 4 3 , 1 
+ 30,0 
+ 36,9 
+ 9 9 , 1 


























































b. Betriebe in % b. Exploitations, en % 
unter/ , 
moins de ' n a 
1 ­ 3 ha 
3 ­ 5 ha 
5 ­ 1 0 ha 
10 ­ 20 ha 
20 ­ 30 ha 
­,« , und mehr/ 




























































c. Anbauflächen (ha) 2) c. Surfaces en culture (ha) 2) 
unter/ . , 
moins de ' n a 
1 ­ 3 ha 
3­ 5 ha 
5­10 ha 
10­20 ha 
20 ­ 30 ha 


































































































d. Anbauflächen in % d. Surfaces en culture, en % 
unter/ Λ , moins de ■ n a 
1 ­ 3 ha 
3­ 5 ha 
5 ­10 ha 
10­20 ha 
20 ­ 30 ha 


































































Die Fußnoten befinden sich auf der vorhergehenden Seite. Les notes sc trouvent à la page précédente. 
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4. Der Anbau von verschiedenen Getre idearten 
in den landwirtschaftlichen Betrieben ') 
(Landwirtschaftszählung 1959) 
4. Les diverses cultures céréalières 
dans les exploitations agricoles ') 
(Recensement général, en 1959) 
a. Zah l der Betriebe a. N o m b r e d'exploitations 
0,01 ­ 0,5 ha 
0,5 ­ 1 ha 
1 ­ 3 ha 
3 ­ 5 ha 
5 ­ 7 ha 
7 ­ 10 ha 
1 0 ­ 15 ha 
1 5 ­ 20 ha 
20 ­ 30 ha 
3 0 ­ 50 ha 
50 ­100 ha 










































































































b. Anbauflächen (ha) b. Surfaces en culture (ha) 
0,01 - 0,5 ha 
0,5 - 1 ha 
1 - 3 ha 
3 - 5 ha 
5 - 7 ha 
7 - 10 ha 
1 0 - 15 ha 
1 5 - 20 ha 
2 0 - 30 ha 
3 0 - 50 ha 
50 -100 ha 
100 ha und mehr/ 
et plus 
Insgesamt/Total 
Zusà'tz/iche Flächen 2) / 
Surfaces supplémentaires a) 
Gesamte Anbauflächen/ 








































































































































' ) Betriebe, die für den Verkauf erzeugen (Kategorie 1 bis 3). 
*) Anbauflächen der Betriebe, die nicht für den Verkauf erzeugen (Kategorien 4 und 5); diese Betriebe 
entfallen fast ausschließlich auf die Größenklassen under 1 ha. 
') Exploitations produisant pour la vente (catégorie 1 à 3). 
' ) Surface en céréales des exploitations ne produisant pas pour la vente (catégories 4 et 5); ces exploi­
tations sont comprises presque exclusivement dans les classes de grandeurs inférieures à1 ha. 
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Classes de grandeur 
selon la 
superficie agricole 
Zahl des Betriebe 
insgesamt 
Kategorien 












1 ­ 5 1 ­ 3 
Flächen der Betriebe (ha) 
landw. Nutzfläche 
Kategorien 




1 ­ 5 
Kat. 
1 ­ 3 
¡e 
Betrieb 
Surface des exploitations (ha) 
superficie agricole 
Catégories 
1 ­ 5 1 ­ 3 
surface en céréales 
tota le 
Cat. 
1 ­ 5 
Cat. 
1 ­ 3 
exploitât. 
BELGIQUE/BELGIË (suite) 
5. Der Getreideanbau 
in den verschiedenen Betriebskategorien ') 
(Landwirtschaftszählung 1959) 
5. La culture céréalière 
dans les divers catégories d'exploitations ' ) 
(Recensement général, en 1959) 
0,01 — 0,5 ha 
0,5 — 1 ha 
1 — 3 ha 
3 — 5 ha 
5 — 7 ha 
8 — 10 ha 
10 — 15 ha 
15 — 20 ha 
20 — 30 ha 
30 — 50 ha 
50 — 1 0 0 ha 
100 ha und mehr/ et plus 
I n s g e s a m t / T o t a l 
darunter/dont : 





































































1 717 225 













1 660 831 











































') Betriebe ab 1 Ar landwirtschaftlicher Nutzfläche; Kategorien 1 ­ 5 : alle 
erfaßten Betriebe, Kategorien 1 ­ 3 : Betriebe, die für den Verkauf erzeugen 
(hauptberufliche Landwirte, hauptberufliche Gärtner und sonstige Erzeuger); 
die Differenz (Kategorien 4 und 5) umfaßt demnach die Selbstversorgungs­
betriebe sowie die Obst­ und Gemüsegärten. 
') Exploitations de 1 are et plus de superficie agrìcole; catégories 1 ­ 5 : toutes 
les exploitations recensées, catégories 1 ­ 3 : exploitations cultivant pour 
la vente (agriculteurs professionnels, jardiniers professionnels et autres 
producteurs); la différence est (catégorie 4 et 5) due en conséquence aux 
exploitations produisant pour l'autoconsommation de même qu'aux vergers 
et potagers. 
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Classes de grandeur 
selon la 
superficie agricole 




Superficie agricole uti le (ha)1) 
1950 1960 




















Part relative de la surface 




L U X E M B O U R G 
1. Veränderung der Getreideflächen in den landwirtschaftl ichen Betrieben 
(Vergleich zwischen den beiden letzten Betriebszählungen) 
1. Var iat ions des surfaces en céréales dans les exploitations agricoles 
(Comparaison entre les deux derniers recensements généraux) 
unter/ Λ , 
1 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
10 ­ 20 ha 
20 ­ 50 ha 
5 0 ­ 1 0 0 ha 



















— 5 671 
— 6 975 
— 6 665 
+ 1 4 648 
+ 2 489 
— 19 










































— 1 311 
— 2 944 
— 3 134 
+ 4 599 
+ 745 
— 6 








































— 2 ,2 
') Landwirtschaftliche Nutzfläche in den Betrieben mit 0,2 ha und mehr Betriebsfläche sowie in allen 
Weinbaubetrieben, Betrieben mit Brotgereideanbau und für den Verkauf erzeugenden Garten­
baubetrieben. 
' ) Prozentualer Antei l der Getreideflächen an der landwirtschaftlichen Nutzfläche. 
') Superficie agricole utile pour les exploitations d'une superficie de 0,2 ha et plus de même que de 
toutes les exploitations viticoles, céréalières ou cult ivant des produits horticoles pour la vente. 
s) Parts relatives des surfaces en céréales dans la superficie agricole utile. 
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cult ivant des céréales1) 
1950 1960 
Varia­
t ion % 





cult ivant du froment 
1950 1960 
Varia­
t ion % 





cult ivant du seigle 
1950 1960 
Var ia­
t ion % 





cult ivant de l'orge 
1950 1960 
Var ia­
t ion % 





cult ivant de l'avoine 
1950 1960 
Var ia­
t ion % 
LUXEMBOURG (suite) 
2. Veränderung im Anbau der verschiedenen Getreidearten 
(Vergleich zwischen den beiden letzten Betriebszählungen) 
2. Var iat ions des diverses cultures céréalières 
(Comparaison entre les deux derniers recensements généraux) 
a. Zahl der Betriebe a. N o m b r e d'exploitations 
unter/ . , 
moins de ■ " a 
1 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
10 ­ 20 ha 
20 ­ 50 ha 
50 ­100 ha 
100 ha und mehr/ et plus 
Insgesamt/Total 
. 








































































+ 2 7 , 9 
+ 2 8 , 6 





















+ 2 1 , 7 
+ 2 3 , 4 
—11,1 
—29,4 
b. Anbauflächen (ha)2) b. Surfaces en culture (ha)2) 
unter/ . , 
moins de ' n a 
1 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
1 0 ­ 20 ha 
20 ­ 50 ha 
50 ­ 100 ha 






















+ 2 3 , 2 






































































+ 4 4 , 7 
+ 98,8 
+ 7 5 , 3 
—14,1 

























c. Anteile der Anbauflächen (%) 3) c. Parts relatives des surfaces en culture (%)3) 
unter/ 1 , moins de no 
1 ­ 5 ha 
5­ 10 ha 
10 ­ 20 ha 
20 ­ 50 ha 
50 ­ 100 ha 


























































































































d. 0 Anbauflächen je Betrieb (ha) d. Surfaces 0 par exploitation (ha) 
unter/ ■ . . moins de l i t i 
1 ­ 5 ha 
5­ 10 ha 
10­ 20 ha 
20 ­ 50 ha 
50 ­ 100 ha 
100 h a und mehr/ et plus 
Insgesamt/Total 


































































































' ) Betriebe ab 0,2 ha Gesamtfläche sowie alle übrigen Betriebe mit Brotgetreideanbau; wegen 
unvollständiger Aufbereitung stehen Angaben über die Gesamtzahl der Betriebe mit Getreideanbau 
nicht zur Verfügung; die gesamte Getreidefläche ist dagegen verfügbar. 
*) Für die Betriebe mit Getreideanbau = Getreidefläche; für die Betriebe mit Anbau verschiedener 
Getreidearten = Anbauflächen der entsprechenden Getreideart. 
*) Für die Betriebe mit Getreideanbau = Anteil der Getreidefläche an der landwirtschaftlichen Nutz­
fläche der erfaßten Betriebe; für die Betriebe mit Anbau verschiedener Getreidearten = Anteile 
der Anbauflächen der verschiedenen Getreidearten an der gesamten Getreidefläche. 
') Exploitations de 0,2 ha et plus de superficie totale, ainsi que les autres exploitations cultivant des 
céréales pantfiables; le dépouillement étant incomplet, on ne dispose pas dedonnées sur le nombre 
total d'exploitations cultivant des céréales; on dispose par contre des données sur la surface totale 
en céréales. 
) Pour les exploitations cultivant des céréales = surface en céréales; pour les exploitations cultivant 
différentes céréales = surface de chacune des céréales. 
a) Pour les exploitations cultivant les céréales = parts relatives de la surface en céréales dans la 
superficie agricole des exploitations recensées; pour les exploitations cultivant différentes céréales 
= parts relatives des surfaces de chacune des différentes céréales dans la surface totale en céréales. 
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Classes de grandeur 
selon les 





















cultures de blé 
1950 1960 
Var ia­
t ion % 
cultures de seigle 
1950 1960 
Var ia­



























t ion % 
LUXEMBOURG (suite) 
3. Veränderungen im Umfang des Getreideaubaus 
in den landwirtschaftlichen Betrieben 1) 
(Vergleich zwischen den beiden letzten Betriebszählungen) 
a. Zah l der Betriebe 
3. Var iat ions des cultures céréalières 
selon leur importance dans les exploitations agricoles ') 
(Comparaison entre les deux derniers recensements) 
a. N o m b r e d'exploitations 
unter/ . . 
moins de ' " a 
1 ­ 2 ha 
2 ­ 3 ha 
3 ­ 5 ha 
5 ­ 7 ha 
7 ­ 1 0 ha 












































































































































b. Anbauflächen (ha) 
unter/ . , 
moins de ' na 
1 ­ 2 ha 
2 ­ 3 ha 
3 ­ 5 ha 
5 ­ 7 ha 
7 ­ 1 0 ha 



















































































































































') Betriebe mit 0,2 ha und mehr Betriebsfläche sowie alle übrigen Betriebe mit Brotgetreideanbau. 
') Gliederung nach der Anbaufläche der entsprechenden Getreideart. 
') Exploitations d'une superficie de 0,2 ha et plus, de même que les exploitations cultivant des céréales 
panifiables même d'une superficie inférieure à 0,2 ha. 
*) Répartition selon la surface de chacune des céréales. 
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Classes de grandeur 
selon la 
superficie agricole 
Zahl der Betriebe mit Getreideanbau 
Insgesamt 









Nombre d'exploitations cult ivant des céréales 
Ensemble 











Getreideflächen der Betriebe (ha) 
Insgesamt 









Surfaces en céréales des exploitations (ha) 
Ensemble 












4. Der Getreideanbau 
in den landwirtschaftlichen Betrieben 1 ) 
(Betriebszählung 1960) 
4. Les cultures céréalières 
dans les exploitations agricoles ' ) 
(Recensement général, en 1960) 
unter/ . . 
moins de ' n a 
1 ­ 2 ha 
2 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
1 0 ­ 15 ha 
1 5 ­ 20 ha 
20 ­ 30 ha 
30 ­ 50 ha 
50 ­100 ha 
100 h a und mehr/ et plus 
Insgesamt/Total 
darunter/dont : 
. , und mehrj 







































































































































































') Betriebe mit 0,2 ha und mehr Betriebsfläche sowie alle übrigen Betriebe mit Anbau von Brotge­
treide. 




Struktur des Zuckerrübenanbaus 
Partie II 
Structure de la culture de betteraves sucrières 
Vorbemerkungen 
In Teil II dieses Heftes werden erstmalig Statistiken veröffentlicht, die die Struktur des Zuckerrübenanbaus 
In drei Ländern der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft behandeln. Dabei wurden vor allem Ergebnisse 
der letzten allgemeinen Landwirtschaftszählungen verwendet, soweit diese veröffentlicht oder verfügbar 
waren. Für Frankreich liegen keine derartigen Angaben aus der Betriebszählung des Jahres 1955 vor, in Luxem­
burg wird der Zuckerrübenanbau wegen seiner geringen Bedeutung nicht erfaßt und Italien verfügt nach 
dem Aufbereitungsprogramm der Erhebung 1961 nicht vor Ende dieses Jahres über entsprechende Auskünfte. 
Eine Aussage für die EWG als Ganzes war daher Im Rahmen dieser Arbeit nicht möglich. 
Der Abschnitt A enthält eine, wenn auch sehr lückenhafte Gegenüberstellung der verfügbaren Länderergeb­
nisse, wobei an Stelle der fehlenden Angaben Frankreichs und Italiens die globalen Ernteflächen eingesetzt 
wurden. In einer weiteren Tabelle sind die Reihen der amtlichen Ernteflächen seit 1950 auch für alle sechs 
Länder nachgewiesen. 
Der Abschnitt Β enthält für die drei Länder Deutschland (B.R.), Niederlande und Belgien alle verfügbaren 
Statistiken über den Zuckerrübenanbau. Da Umfang und Gliederungsweise dieser Statistiken zum Teil sehr 
verschieden sind, fehlt in der systematischen Darstellung oft ein direkter Zusammenhang. Über die Abgrenzung 
der nationalen Erhebungsbereiche sowie über weitere Einzelheiten wird in entsprechenden Fußnoten berichtet. 
Remarques préliminaires 
Dans la partie II de ce fascicule sont publiées pour la première fois des statistiques concernant la structure de 
la culture de betteraves sucrières dans trois pays de la Communauté Economique Européenne. Pour cela on 
a utilisé principalement les résultats du dernier recensement général de l'agriculture, dans la mesure où Ils 
étaient publiés ou disponibles. Pour la France, il n'existe pas de données provenant du recensement agricole 
de l'année 1955; au Luxembourg, la culture des betteraves sucrières ne fait pas l'objet d'un recensement, 
étant donné son importance minime; l'Italie ne disposera pas avant la fin de l'année des renseignements fournis 
par l'exploitation des résultats de l'enquête 1961. Il n'a donc pas été possible d'établir dans le cadre de cette 
étude un résultat global pour la CEE. 
Le chapitre A présente — bien que très incomplète — une comparaison des résultats nationaux disponibles, 
où les données manquantes pour la France et l'Italie ont été remplacées par l'ensemble des surfaces récoltées. 
Dans un autre tableau est indiqué la suite des surfaces récoltées, officiellement établies depuis 1950 pour tous 
les six pays. 
Le chapitre B fournit pour trois pays (Allemagne (R.F.), Pays­Bas et Belgique) toutes les statistiques disponi­
bles concernant la culture de betteraves sucrières. Etant donné les différences dans le volume et la répartition 
des statistiques, il manque souvent la relation directe nécessaire à une représentation systématique. La délimi­
tation du champ national d'enquête de même que de plus amples détails se retrouveront dans les notes corres­
pondantes. 
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insgesamt ¡e Betrieb 










































insgesamt ¡e Betrieb 














1. Der Anbau von Zuckerrüben 
in den erfaßten landwirtschaftlichen Betrieben ' 
1 . La culture de betteraves sucrières 








































































Insgesamt/Total 187 569 286 086 1,53 387 000 287 000 59 996 92 981 1,55 39 757 63 747 1,60 
') Frankreich besitzt keine entsprechenden Betriebsstatistiken und Italien hat dieselben noch nicht 
aufbereitet; für diese beiden Länder wurde daher die Erntefläche an Zuckerrüben eingesetzt. In 
Luxemburg ist der Anbau unbedeutend und wird nicht erhoben. 
a) Die Angaben beziehen sich nur auf die Betriebe ab 2 ha Gesamtfläche und sind mit den Angaben 
Belgiens nur ab 3 ha landw. Nutzfläche direkt vergleichbar. 
3) Für die Niederlande steht eine Grössenklassengliederung nur nach der Zuckerrübenfläche zur 
Verfügung. 
*) Nur in den Betrieben, die für den Verkauf erzeugen; in etwa 340 weiteren Betrieben werden noch 
65 ha Zuckerrüben angebaut, die nicht für den Verkauf bestimmt sind. 
') La France ne dispose pas de statistiques correspondantes sur les exploitations et l'Italie ne les α pas 
encore établies; pour ces deux pays on indique la superficie en betteraves sucrières récoltée. Cette 
culture est sans importance au Luxembourg et n'est pas recensée. 
3) Les données ne se rapportent qu'aux exploitations à part i r de 2 ha; elles ne sont directement 
comparables avec celles de la Belgique qu'à part i r de 3 ha de superficie agricole uti le. 
3) Pour les Pays­Bas on dispose seulement d'une répart i t ion des classes de grandeur selon la surface 
en betteraves sucrières. 
*) Uniquement dans les exploitations produisant pour la vente; dans 340 autres exploitations on 
trouve 65 ha de betteraves sucrières, mais qui ne sont pas destinées à la vente. 
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Land/Pays 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 
1963 
prov. 
2. E rn te f l ächen an Z ü c k e r r ü b e n ') 
in 1 000 ha 
2. Superf ic ies en be t te raves sucr ières récol tées ' 





































































































1 Amtliche, den Ernten der entsprechenden Jahre zugrunde gelegte Flächen. 
") In Luxemburg ist der Anbau unbedeutend und wird daher nicht festgestellt. 
') Superficies établies d'après les récoltes officielles des années correspondantes. 
') Au Luxembourg, la culture de betteraves sucrières est sans importance et par conséquent non 
considérée. 
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Ensemble des exploitations 
1949 1960 
Var ia­
t ion % 














t ion % 





Part relative de la culture 
de betteraves sucrières 2) 
1949 1960 
Varia­
t ion % 
1. Veränderungen i m Zuckerrübenanbau 
der landwirtschaftl ichen Bet r iebe ' ) 
(Vergleich zwischen den beiden letzten Betriebszählungen) 
D E U T S C H L A N D (B.R. ohne Saarland) 
1 Var iat ions de la culture de betteraves sucrières 
dans les exploitations agricoles1) 
(Comparaison entre les deux derniers recensements généraux) 
a. Zah l der Betriebe 
unter/ 
moins de ¿ na 
2 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
1 0 ­ 20 ha 
2 0 ­ 50 ha 
50 ­ 100 ha 
100 ha u n d mehr/ et plus 
Insgesamt/Total 
darunter/dont : 
und mehr / 








ί 978 090 








ί 671 593 











































































b. Flächen der Betriebe (ha ) 4 ) b. Surfaces des exploitations (ha) 4) 
unter/ 
moins de ­¿ na 
2 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
1 0 ­ 20 ha 
20 ­ 50 ha 
5 0 ­ 1 0 0 ha 
100 ha "nd mehr/ et plus 
Insgesamt/Total 
darunter /dont : 
2 h a et plus 
657 379 
1 806 845 
2 840 190 
3 524 998 
3 245 198 
822 520 
561 133 
13 458 263 
12 800 884 
509 074 
1 276 878 
2 473 895 
3 973 789 
3 502 755 
888 832 
467 916 
13 093 139 








































































c. 0 Flächen je Betrieb (ha ) * ) c. Surface 0 par exploitat ion (ha) 4) 
unter/ 
moins de t- πα 
2 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
10 ­ 20 ha 
20 ­ 50 ha 
5 0 ­ 1 0 0 ha 
100 h a u n d mehr/ et plus 
Insgesamt/'Total 
darunter /dont : 



























































') Aus methodischen Gründen ohne die Angaben des Saarlandes (keine zahlen­
mäßige Bedeutung); 1949 = Betriebe ab 0,5 ha Betriebsfläche, 1960 = 
Betriebe ab 2 ha Betriebsfläche; daher Angaben nur ab 2 ha landwirtschaftl. 
Nutzfläche vergleichbar. 3) 1949 einschließlich des Anbaus zur Samengewinnung. 
') Prozentuale Anteile der Betriebe mit Zuckerrübenanbau bzw. deren 
Zuckerrübenfläche an der Gesamtzahl der erfaßten Batriebe bzw. deren 
landwirtschaftl. Nutzfläche. 
*) Landwirtschaftl. Nutzfläche für die Betriebe insgesamt; Zuckerrübenfläche 
für die Betriebe mit Zuckerrübenanbau. 
') Pour des raisons de méthodologie, sans les données sur la Sarre (aucune 
signification numérique); 1949 = exploitations d'une superficie à part i r de 
0,5 ha; 1960 = exploitations à part i r de 2 ha; pour cette raison, les données 
ne sont comparables que pour les surfaces agricoles à part i r de 2 ha. a) 1949 y compris les cultures destinées à la semence. 3) Pourcentage des exploitations cultivant les betteraves sucrières ou leur 
surface en betteraves sucrières dans le nombre total des exploitations 
recensées ou leur superficie agricole utile. 
*) Pour la total i té des exploitations : surface agricole ut i le; pour les exploi­
tations cult ivant les betteraves sucrières : surface en betteraves sucrières. 
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selon la 
superficie agricole 
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insgesamt je Betrieb 






en betteraves sucrières 
totale par exploitation 
noch : DEUTSCHLAND (B.R. einschl. Saarland) 
2. Der Anbau von Zuckerrüben 
in den landwirtschaftl ichen Betrieben ab 2 ha 1 ) 
(Landwirtschaftliche Betriebszählung 1960) 
2. La culture de betteraves sucrières 
dans les exploitations agricoles de 2 ha et plus ') 
(Recensement de l 'agriculture, en 1960) 
unter/ n e u moins de 0.¡> ha 
0,5­ 1 ha 
1 ­ 2 ha 
2 ­ 3 ha 
3­ 4 ha 
4 ­ 5 ha 
5­7 ,5 ha 
7,5­ 10 ha 
10­ 15 ha 
15­ 20 ha 
20 ­ 30 ha 
30 ­ 50 ha 
50 ­ 75 ha 
75 ­100 ha 
100­150 ha 
150­200 ha 






























































1 221 803 
1 267 237 
2 302 605 
1 694 546 
1 907 702 















1 353 103 
978 527 












































') Betriebe ab 2 ha Gesamtfläche; Angaben über den Zuckerrübenanbau der 
Betriebe von 0,5 bis unter 2 ha Gesamtfläche liegen nicht vor, da diese in 
einer Position mit anderen Futterhackfrüchten zusammengefaßt sind; der 
Zuckerrübenanbau dürfte in diesen Betrieben aber eine untergeordnete 
Rolle spielen (1949 bauten von rund 580 000 Betrieben unter 2 ha LN nur 
rund 20 000 Betriebe auf etwa 1 600 ha Zuckerrüben an). 
') Exploitations d'une surface totale à part i r de 2 ha; on ne possède pas de 
données sur les cultures de betteraves sucrières des exploitations de 0,5 ha à 
moins de 2 ha, celles­ci étant comprises dans d'autres plantes fourragères 
sarclées; toutefois les cultures de betteraves sucrières jouent un rôle minime 
dans ces exploitations (en 1949, sur 580 000 exploitations de moins de 2 ha, 
dans 20 000 seulement on a cultivé des betteraves sucrières sur une surface 
d'environ 1 600 ha). 
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Classes de grandeur 
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en betteraves sucrières 2) 



















1. Veränderung im Zuckerrübenanbau 
der landwirtschaftlichen Betriebe ') 
Variations de la culture de betteraves sucrières 
dans les exploitations agricoles ') 
unter/ , . 
moins de l n a 
1 ­ 2 ha 
2 ­ 3 ha 
3­ 4 ha 
4­ 5 ha 
5­10 ha 
10 ­ 20 ha 
20 ­ 30 ha 






























































' ) 1948 = alle Betriebe mit Zuckerrübenanbau ohne Mindestgröße; 1959 = 
nur die Betriebe mit 1 ha und mehr landwirtschaftl. Nutzfläche sowie die 
Betriebe, die für den Verkauf erzeugen; daher sind nur die Betriebe ab 
1 ha Zuckerrübenfläche direkt vergleichbar. 
') Eine Gliederung nach Größenklassen der landwirtschaftl. Nutzfläche steht 
für diese Statistik nicht zur Verfügung. 
) 1948 = toutes les exploitations cult ivant des betteraves sucrières sans 
fixation de limite inférieure; 1959 = seulement les exploitations de 1 ha et 
plus de superficie agricole ainsi que les exploitations produisant pour la 
vente; pour cette raison une comparaison directe n'est possible qu'entre les 
exploitations de 1 ha et plus de surface en betteraves sucrières. 
) Pour cette statistique, on ne dispose pas d'une répart i t ion selon la super­
ficie agricole. 
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Ensemble des exploitations 
1950 1959 
Var ia­
t ion % 














t ion % 





Part relative de la culture 
de betteraves sucrières 2) 
1950 1959 
Var ia­
t ion % 
B E L G I Q U E / B E L G I Ë 
1 Veränderungen im Zuckerrübenanbau 
der landwirtschaftl ichen Bet r iebe ' ) 
(Vergleich zwischen den beiden letzten Betriebszählungen) 
1. Var iat ions de la culture de betteraves sucrières 
dans les exploitations agricoles ') 
(Comparaison entre les deux derniers recensements généraux) 
a. Zah l de 
unter/ 
moins de t na 
1 ­ 5 ha 
S ­ 10 ha 
1 0 ­ 20 ha 
20 ­ 50 ha 
5 0 ­ 1 0 0 ha 














































































. . , . 
. 
. 
b. Flächen der Betriebe (ha) 3) b. Surfaces des exploitations (ha) 3) 
unter/ 
moins de ι na 
1 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
10 ­ 20 ha 
20 ­ 50 ha 
5 0 ­ 1 0 0 ha 
100 h a "nd mehr/ et plus 
Insgesamt/Total 
darunter/dont : 








1 825 553 








1 717 225 
















































































c. 0 Flächen je Betrieb3) c. Surface 0 par exploitat ion (ha) 3) 
unter/ 
moins de Ί ΓΙΟ 
1 - 5 ha 
5 - 10 ha 
10 - 20 ha 
20 - 50 ha 
50 -100 ha 


































































') Betriebe ab 1 Ar landwirtschaftlicher Nutzfläche. 
*) Prozentualer Antei l der Betriebe mit Zuckerrübenanbau bzw. deren 
Zuckerrübenfläche an der Gesamtzahl der erfaßten Betriebe bzw. deren 
landwirtschaftl. Nutzfläche. 
*) Landwirtschaftliche Nutzfläche für die Betriebe insgesamt, Zuckerrüben­
fläche für die Betriebe mit Zuckerrübenanbau. 
') Exploitations d'une superfìcie agricole utile à part i r de 1 are. 
3) Pourcentage des exploitations cultivant des betteraves sucrières ou de leur 
surface en betteraves sucrières dans le nombre total des exploitations recen­
sées ou de leur superficie agricole utile. 
1) Pour la total i té des exploitations : superfìcie agricole ut i le; pour les exploi­
tations cultivant des betteraves sucrières : surface en betteraves sucrières. 
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landw. Nutzfläche 
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insgesamt je Betrieb 






en betteraves sucrières 
totale par exploitat ion 
BELGIQUE/BELGIË (suite) 
2. Der Anbau von Zuckerrüben 
in den landwirtschaftlichen Betrieben ') 
(Landwirtschaftszählung 1959) 
2. La culture de betteraves sucrières 
dans les exploitations agricoles ') 
(Recensement général de l 'agriculture, en 1959) 
a. Betriebe, die für den Verkauf erzeugen a. Exploitations produisant pour la vente 
0,01 ­ 0 , 5 ha 
0,5 ­ 1 ha 
1 ­ 3 ha 
3 ­ 5 ha 
5 ­ 7 ha 
7 ­ 10 ha 
1 0 ­ 15 ha 
1 5 ­ 20 ha 
20 ­ 30 ha 
30 ­ 50 ha 
5 0 ­ 1 0 0 ha 





























































































b. Betriebe, die nicht für den Verkauf erzeugen : 2 ) b. Exploitations ne produisant pas pour la vente : 2 ) 
Zusammen/Total j 733 122 j . | [340] | 56 394 | . | 65 j [0,19] 
c. Erfaßte Betriebe insgesamt : c. Ensemble des exploitations recensées : 
Zusammen/Total 1 000 983 [40 100] I 1 717 225 63 812 [1,59] 
') Betriebe ab 1 Ar landwirtschaftlicher Nutzfläche, 
') Diese Betriebe entfallen fast ausschließlich auf die Größenklassen unter 1 ha. 
') Exploitations d'une superfìcie agricole utile à part ir de l a re . 
') Ces exploitations sont comprises presque exclusivement dans les classes de 
grandeur inférieure à 1 ha. 
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Classes de grandeur 
selon la surface 
en betteraves sucrières 
Insgesamt 
Ensemble 
davon in den Betrieben mit einer Nutzfläche von 
unter 
1 ha 
1 ­ 5 
ha 
5 ­ 1 0 
ha 
1 0 ­ 2 0 
ha 






dont les exploitations ayant une superficie agricole de 
moins de 
1 ha 
1 ­ 5 
ha 
5 ­ 1 0 
ha 
1 0 ­ 2 0 
ha 
2 0 ­ 5 0 
ha 





3. Der Umfang des Zuckerrübenanbaus 
in den landwirtschaftlichen Betrieben ') 
(Landwirtschaftszählung 1959) 
3. L'importance de la culture de betteraves sucrières 
dans les exploitations agricoles ') 
(Recensement général de l'agriculture en 1959) 
a. Zahl der Betriebe a. Nombre d'exploitations 
unter/ „ r , moins de 0 . 5 ha 
0 , 5 ­ 1 ha 
1 ­ 3 ha 
3 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
1 0 ­ 20 ha 
20 ­ 30 ha 







































































b. Zuckerrübenfläche (ha) a. Surface en betteraves sucrières (ha) 
unter/ n e i . moins de 0 , b "° 
0 , 5 ­ 1 ha 
1 ­ 3 ha 
3 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
1 0 ­ 20 ha 
20 ­ 30 ha 







































































') Nur in den Betrieben, die für den Verkauf erzeugen; der Anbau in den 
sonstigen Betrieben hat keine zahlenmäßige Bedeutung (siehe vorhergehende 
Tabelle). 
') Seulement dans les exploitations produisant pour la vente; la culture dans 








In Teil III dieses Heftes werden erstmalig Statistiken veröffentlicht, die die Struktur des Rebenanbaus in den 
landwirtschaftlichen Betrieben der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft behandeln. Dabei wurden vor allem 
Ergebnisse der letzten allgemeinen Betriebszählungen verwendet, soweit diese veröffentlicht oder verfügbar 
waren. Nur in wenigen Fällen mußten fehlende Angaben durch solche aus anderen Quellen oder durch Schät­
zungen ersetzt werden. Unter „Struktur" werden hier die Zusammenhänge verstanden, die sich aus dem 
Umfang des Rebenanbaus, seines Anteils an der landwirtschaftlichen Nutzfläche, seiner Bedeutung in den 
einzelnen Betriebsgrößen, seines Erzeugungszweckes und nicht zuletzt seiner Entwicklung in einem bestimmten 
Zeitabschnitt ergeben. Der Rebenanbau umfaßt in vier Ländern der Gemeinschaft den Anbau zur Wein­
erzeugung, in den Niederlanden und in Belgien dagegen den erwerbsmäßigen Anbau unter Glas zur Erzeugung 
von Tafeltrauben. Als landwirtschaftliche Betriebe wurden diejenigen in die Beobachtung einbezogen, 
die entweder durch die landwirtschaftlichen Betriebszählungen oder durch eine Spezialerhebung (Nieder­
lande) erfaßt waren und die eine landwirtschaftliche Fläche bewirtschafteten. Dabei zeigten sich zum Teil 
beachtliche Unterschiede in den Erhebungsbereichen und in den Erhebungszeitpunkten. Während in Italien 
und Luxemburg der gesamte Rebenanbau ohne flächenmäßige Begrenzung erfaßt wird, fehlen bei Deutsch­
land (B.R.) die Weinbaubetriebe unter 0,5 ha Betriebsfläche und diejenigen Frankreichs unter 0,2 ha land­
wirtschaftlicher Fläche. In den Niederlanden und Belgien dagegen wird der Rebenanbau unter Glas bis zum 
letzten Ar erfaßt. Hinsichtlich der Erhebungszeitpunkte besteht zwischen den Zählungen Frankreichs (1955) 
und Italiens (1961) eine Variationsbreite von 6 Jahren. Aufgrund dieser Gegebenheiten darf den hier vorge­
legten Statistiken nur eine bedingte, in einzelnen Fällen sogar keine direkte Vergleichbarkeit zugeschrieben 
werden. 
Der Abschnitt A enthält eine Gegenüberstellung der Länderergebnisse für die wichtigsten statistischen An­
gaben. Dabei wurde aus den oben bereits angedeuteten Gründen bewußt auf eine Aussage für die EWG als 
Ganzes verzichtet. Die Betriebe konnten sowohl nach ihrer Größe (LN) als auch nach dem Umfang ihres 
Rebenanbaus gegliedert werden. Der besseren Aussagekraft und Vergleichbarkeit wegen wurde einmal die 
Zahl der Größenklassen eingeschränkt und dabei besonders die unteren Betriebsgrößen aufgegliedert und 
zum anderen die Weinbaubetriebe ab 0,5 ha Größe als Hauptergebnis betrachtet. Zu Vergleichszwecken 
sind in einer abschließenden Tabelle die Reihen der ertragfähigen Rebflächen ab 1950 nachgewiesen, wie sie 
der Weinerzeugung bzw. der Erzeugung von Tafeltrauben in den einzelnen Ländern zugrunde liegen; außer­
dem sind auch die noch nicht ertragfähigen Rebflächen aufgeführt. 
Der Abschnitt Β ist nach einzelnen Ländern untergliedert und behandelt deren Ergebnisse in ihrer ganzen 
Ausführlichkeit und Eigenständigkeit. Auch hier sind Umfang und Gliederungsweise der Statistiken zum Teil 
sehr unterschiedlich, sodaß in der Tabellengestaltung oft das direkte Vergleichsmoment fehlt. Die wichtigsten 
Besonderheiten sind im folgenden kurz vermerkt: 
Frankreich verfügt nur für den Nachweis der Rebflächen (nicht für die Zahl der Weinbaubetriebe selbst) 
über eine Gliederung nach Betriebsgrößenklassen. Im Gegensatz zum Gliederungsprinzip der übrigen EWG­
Länder, bezieht sich die Betriebsgrößengliederung Italiens auf die „gesamte Betriebsfläche" und nicht auf 
die „landwirtschaftliche Nutzfläche". Neben dem „spezialisierten Weinbau" in Italien, der dem Weinbau der 
drei übrigen EWG­Länder in Abschnitt A gegenübergestellt ist, wird in den Angaben Italiens noch zusätzlich 
die Zahl derjenigen Betriebe nachgewiesen, die Rebenanbau als untergeordnete Mischkultur betreiben. Da 
für Belgien nur ausreichende Angaben über die Rebflächen unter Glas zur Verfügung stehen, mußten die 
entsprechenden Betriebszahlen an denen mit Obstbau unter Glas orientiert werden. 
Über die genaue Abgrenzung der nationalen Erhebungsbereiche sowie über weitere Einzelheiten wird in 
entsprechenden Fußnoten berichtet. 
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Remarques préliminaires 
Dans la partie III de ce fascicule sont publiées pour la première fois des statistiques concernant la structure 
viticole dans les exploitations agricoles de la Communauté Economique Européenne. Pour cela on a utilisé 
principalement les résultats du dernier recensement général de l'agriculture, dans la mesure où ils étalent 
publiés ou disponibles. Dans quelques cas seulement on a dû, pour les données manquantes, puiser à d'autres 
sources ou procéder à des estimations. Par «structure» ,on entend ici tout ce qui se rapporte à l'importance 
de la culture viticole, à sa part relative dans la superficie agricole, à sa place dans les différentes classes d'ex­
ploitation, à la destination desa production et à son évolution sur une période donnée. La« viticulture »englobe, 
dans quatre pays de la Communauté, la culture destinée à la production de vin; par contre, aux Pays-Bas et 
en Belgique, la culture sous verre est destinée à la production de raisins de table. On a considéré comme 
«exploitations agricoles» celles qui ont été recensées soit au moment du recensement des exploitations 
agricoles, soit au moment d'une enquête spéciale (Pays-Bas) et qui exploitent une surface agricole. Des diffé­
rences parfois considérables sont ainsi apparues dans le champ d'observation et dans les dates de l'enquête. 
Alors qu'en Italie et au Luxembourg, l'ensemble des cultures viticoles a été recensé sans délimitation de 
superficie, en Allemagne (R.F.), les exploitations viticoles inférieures à 0,5 ha et en France celles Inférieures à 
0,2 ha n'ont pas été retenues. Aux Pays-Bas et en Belgique par contre, la viticulture sous verre est recensée 
jusqu'au dernier are. En ce qui concerne la date de l'enquête, on note une variation de six ans entre celle de la 
France (1955) et celle de l'Italie (1961). En raison de ces faits, on ne doit prêter à la comparabilité des 
statistiques contenues dans ce fascicule qu'une valeur restreinte; dans quelques cas même la comparaison 
directe n'est pas possible. 
Le chapitre A contient une comparaison des résultats nationaux en ce qui concerne les données statistiques 
les plus importantes. Pour les raisons exposées plus haut, on a renoncé à obtenir un résultat d'ensemble pour 
la CEE. Les exploitations viticoles ont pu être réparties aussi bien d'après leur grandeur (SAU) que d'après 
l'importance de leur culture en vigne. Afin d'obtenir des résultats plus expressifs et une meilleure compara­
bilité, on a limité le nombre de classes de grandeur; on a réparti plus particulièrement les classes Inférieures 
et on n'a considéré comme résultat principal que les exploitations viticoles à partir de 0,5 ha. Afin de pouvoir 
procéder à une comparaison, on a rassemblé dans un tableau à part les superficies en vignes productives depuis 
1950, telles qu'elles apparaissent dans chaque pays pour la production de vin ou de raisin de table; de plus, 
on a reporté les superficies en vigne ne produisant pas encore. 
Le chapitre B est réparti par pays et traite des résultats nationaux dans tous leurs détails et leurs particu­
larités. Ici aussi, l'Importance et le mode de répartition des statistiques sont en partie très diversifiés, de sorte 
que la présentation des tableaux n'autorise pas une comparaison directe. Les particularités les plus marquantes 
sont, rapidement énumérées, les suivantes : 
La France ne dispose pour les données sur les superficies en vignes (non pour le nombre des exploitations 
viticoles mêmes) que d'une répartition d'après les classes de grandeur des exploitations. Contrairement au 
principe de ventilation appliqué dans les autres pays de la CEE, la ventilation par classes de grandeur des 
exploltatoins de l'Italie repose sur la «superficie totale de l'exploitation» et non sur la «superficie agricole 
utile». Pour l'Italie, en plus de la «viticulture spécialisée», qui a été comparée à la viticulture destinée à la 
production du vin des trois autres pays de la CEE au chapitre A, on trouve en supplément le nombre des exploi­
tations cultivant la vigne comme culture associée secondaire. Etant donné que l'on ne dispose pour la Belgique 
de renseignements suffisants que pour les surfaces en vignes sous verre, il a fallu regrouper le nombre des 
exploitations viticoles et celui des exploitations pratiquant la culture fruitière sous verre. On trouvera la déli­
mitation exacte du champ de l'enquête ainsi que plus amples détails dans les notes correspondantes. 
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a. Zahl der Betriebe 
1. Der Rebenanbau zur Weinerzeugung1) 
nach Betriebsgrößenklassen2) 
(Ergebnisse der letzten Landwirtschaftszählungen) 
unter 0,5 ha 
0 , 5 - 1 ha 
1 - 2 ha 
2 - 5 ha 
5 - 10 ha 
10 - 20 ha 
20 - 50 ha 
50 ha und mehr 
Insgesamt 
darunter : 









ί 708 989 





























2 260 155 
2 199 539 
1 073 740 
[1 030 000] 
47,5 
[46.8; 
b. Flächen der Betriebe (ha) «) 
unter 0,5 ha 
0 , 5 ­ 1 ha 
1 ­ 2 ha 
2 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
10 ­ 20 ha 
20 ­ 50 ha 
50 ha und mehr 
Insgesamt 
darunter : 




1 295 225 
2 489 040 
3 997 151 
3 513 725 
1 361 001 
13 182 816 
























1 377 481 
3 458 545 
7 536 138 
11 167 198 
8 202 188 
32 160 597 
32 140 204 







1 317 400 










c. 0 Flächen je Betrieb (ha)4) 
unter 0,5 ha 
0 , 5 ­ 1 ha 
1 ­ 2 ha 
2 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
10 ­ 20 ha 
20 ­ 50 ha 
50 ha und mehr 
Insgesamt 
darunter : 







































') Rebenanbau im Freiland, dessen Erträge zum weitaus größten Teil zur Weinerzeugung bestimmt sind; wegen unterschiedlicher Erhebungsjahre, Erhebungsbereiche ι 
Gliederungsmerkmale ist ein Ergebnis für die EWG als Ganzes nicht möglich; nur die Angaben der Betriebe über 0,5 ha Größe sind bedingt miteinander vergleichbar, 
den Niederlanden und Belgien werden Reben nur unter Glas zur Erzeugung von Tafeltrauben angebaut (siehe besondere Tabelle). 
') Größenklassen nach der landw. Nutzfläche, für Italien nach der gesamten Betriebsfläche. 
J) Spezialanbau = Anbau auf Bodenflächen, die die Beschaffenheit für einen intensiven Rebenanbau besitzen und die ganz oder überwiegend mit Reben bepflanzt sind (d 
entspricht etwa den Weinbergen bzw. Rebanlagen der übrigen Länder); es fehlt hier der ín Italien verbreitete, mit sonstigen Dauerkulturen gemischte Rebenanbau. 
*) Landwirtschaftl. Nutzfläche (Italien = gesamte Betriebsfläche) für die Betriebe insgesamt; Rebfläche für die Betriebe mit Rebenanbau. 
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A : Récapitulation 
Italia 
Betriebe 












Classes de grandeur 
des exploitations 2) 
1 . La vit iculture pour la production de v in 1 ) 
selon les classes de grandeur de exploitations 2) 
(Résultats des derniers recensements de l 'agriculture) 









4 279 175 









1 427 988 



































moins de 0,5 ha 
0 , 5 - 1 ha 
1 - 2 ha 
2 - 5 ha 
5 - 10 ha 
1 0 - 20 ha 
20 - 50 ha 
50 ha et plus 
Total 
dont : 
0,5 ha et plus 
b. Surfaces des exploitations (ha) *) 
211 664 
498 023 
1 205 767 
3 495 121 
3 976 421 
4 008 144 
3 493 262 
9 683 496 
26 57Í 898 









1 047 190 



































moins de 0,5 ha 
0 , 5 - 1 ha 
1 - 2 ha 
2 - 5 ha 
5 - 10 ha 
10 - 20 ha 
20 - 50 ha 
50 ha et plus 
Total 
dont : 
0,5 ha et plus 







































moins de 0,5 ha 
0 , 5 - 1 ha 
1 - 2 ha 
2 - 5 ha 
5 - 10 ha 
1 0 - 20 ha 
20 - 50 ha 
50 ha et plus 
Total 
dont : 
0,5 ha et plus 
culture de plein air, dont la plus grande partie de la production est destinée a la production de v in; étant donné les différences entre les dates et les champs d'observa-
i des recensements ainsi qu'entre les critères de venti lat ion, il n'est pas possible d'obtenir un résultat d'ensemble pour la CEE; seules les données des exploitations supé-
res a 0,5 ha peuvent être comparées. Aux Pays-Bas et en Belgique, la vigne destinée à la production de raisin de table n'est cultivée que sous verre (voir tableau part i ­
er). 
sses de grandeur selon la superficie agricole ut i le; pour l'Italie : selon la superficie totale de l 'exploitat ion. 
ture spécialisée = culture sur des terres appropriées à la vit iculture intensive et qui sont entièrement ou principalement utilisées pour la culture des vignes (ceci corres-
dant à peu près aux vignobles des autres pays); l'association de la vigne avec d'autres cultures permanentes répandue en Italie, n'est pas considérée ici. 
erf ici e agricole utile (Italie *= superficie totale des exploitations) pour l'ensemble des exploitations; surface en vigne pour les exploitations cult ivant la vigne. 
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Classes de grandeur 













2. Der Rebenanbau zur Weinerzeugung ') 
nach dem U m f a n g der Rebfläche 
(Ergebnisse der letzten Landwirtschaftszählungen) 
a. Zah l der Betriebe 
2. La vi t iculture pour la production de vin 
selon l ' importance de la surface en vigne 
(Résultats des derniers recensements de l 'agriculture) 
a. N o m b r e d'exploitations 
unter/ 
moins de U t *- n û 
0 , 2 - 0 , 5 ha 
0 , 5 - 1 ha 
1 - 2 ha 
2 - 5 ha 
5 - 10 ha 
















































b. Rebfläche (ha) b. Surface en vigne (ha) 
unter/ 
moins de 0 , 2 ha 
0 , 2 - 0 , 5 ha 
0 , 5 - 1 ha 
1 - 2 ha 
2 - 5 ha 
5 - 10 ha 
10 h a u n d mehr/ 
et plus 
Insgesamt/Total 
ø Fläche je Betrieb/ 























































') Rebenanbau im Freitand, dessen Erträge zum weitaus größten Teil zur 
Weinerzeugung bestimmt sind. 
3) Für Deutschland (B.R.) sind die beiden ersten Größenklassen wie folgt 
gegliedert: „unter 0,25 ha " und ,,0,25 bis unter 0,50 ha" . 
3) Spezialenanbau (siehe Fußnote 3 der vorgehenden Seite). 
') Vit iculture de plein air, dont la plus grande partie de la production est 
destinée à la production de vin. 
*) Pour l'Allemagne (R.F.) les deux premières classes de grandeur sont répar­
ties comme suit : « moins de 0,25 ha » et «0,25 à moins de 0,50 ha ». 
') Cultures spécialisées (voir note 3 de la page précédente). 
3. Reben- bzw. Obstanbau unter Glas 
nach dem Umfang der Anbaufläche 
3. V i t icul ture ou cultures fruit ières sous verre 




Classes de grandeur 
selon la 
surface en culture 
Nederland (1961) 








Surface cultivée (ha) 
abs. % 
Obstanbau 2)/cultures fruitières 2) 
unter/ 
moins de 5 a 
5 - 1 0 a 
10 - 20 a 
20 - 50 a 



















































') Rebenanbau unter Glas, der zur Erzeugung von Tafeltrauben für den 
Verkauf bestimmt ist. 
3) Obstanbau unter Glas, der zum weitaus größten Teil auf den Rebenanbau 
entfällt (siehe Fußnote 3) und dessen Erträge verkauft werden; Angaben 
über den Rebenanbau liegen in dieser Form nicht vor (siehe Ländertabellen). 
') Von den 501 ha der Obstanbaufläche waren 465 ha (92 %) mit Reben 
bepflanzt. 
') Vit iculture sous verre destinée à la production de raisin de table pour 
la vente. 
*) Cultures fruitières sous verre, dont la plus grande partie est constituée par 
la vit iculture (voir note 3) et dont la production est destinée à la vente; 
pour la vigne on ne dispose pas de données sous la même forme (voir tableaux 
par pays. 
') Sur les 501 ha de culture fruit ière, 465 ha (92 %) sont occupés par la vigne. 
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A : Récapitulation 
Land/Pays 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 
prov. 
4. Rebflächen ') in 1 000 ha 4. Surfaces en vigne 1 ) en 1 000 ha 



































































































b. Ertragfähige Rebflächen 
best immt zur Weinerzeugung 
b. Surfaces en vigne 










































































c. Ertragfähige Rebflächen 







c. Surfaces en vigne 
destinées à la production de raisins de table 









































































E W G / C E E 
einschl. I tal ien/ 
y compris l ' I talie 
ohne Ital ien/ 
sans l ' Italie 

































































') Amtliche Anbaufläche, ohne Rücksicht darauf, ob sie zu den bei den land­
wirtschaftlichen Zählungen erfaßten Betrieben gehörten oder nicht. Die 
Differenz zu den Rebflächen der erfaßten Betriebe dürfte vor allem dieje­
nigen Flächen darstellen, die durch die Landwirtschaftszählungen nicht 
erfaßt werden. 
*) Flächen unter Glas zur Erzeugung von Tafeltrauben. 
3) Einschließlich der nicht ertragfähigen Flächen. 
') Superficie cultivée, officiellement communiquée, sans tenir compte si elle 
appartenait ou non aux exploitations agricoles recensées. La différence 
avec les superficies en vigne des exploitations recensées devrait avant tout 
représenter les surfaces qui n'ont pas été recensées lors des recensements 
agricoles. 
J) Surfaces sous verre pour la production de raisins de table. 
') Y compris les vignes ne produisant pas encore. 
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DEUTSCHLAND (B.R. ohne Saarland) 
1. Veränderungen im Rebenanbau 
der landwirtschaftlichen Betriebe1) 
(Vergleich zwischen den beiden letzten Betriebszählungen) 
1. Variations de la viticulture 
dans les exploitations agricoles ') 
(Comparaison entre les deux derniers recensements généraux) 
a. Zahl der Betriebe a. Nombre d'exploitations 
unter/ , 
moins de 2 n a 
2 ­ 5 ha 
5­7 ,5 ha 
7,5­ 10 ha 
10 ­ 20 ha 
20 ­ 50 ha 
50­100 ha 


































































































± o — 11,9 
— 6,5 
b. Flächen der Betriebe (ha) A) b. Surfaces des exploitations (ha) 4) 
unter/ 
moins de 2 n a 2 ­ 5 ha 
5­7 ,5 ha 
7,5­ 10 ha 
10­ 20 ha 
20 ­ 50 ha 
50­100 ha 
100 ha u n t i mehr/ et plus 
Insgesamt/Total 
657 379 
1 806 845 
1 523 667 
1 316 523 
3 524 998 
3 245 198 
822 520 
561 133 
13 458 263 
509 074 
1 276 878 
1 213 830 
1 260 065 
3 973 789 
3 502 755 
888 832 
467 916 


















































































c. 0 Flächen je Betrieb (ha) *) c. Surface 0 par exploitation (ha) *) 
unter/ 
moins de *■ ΠΟ 2 ­ 5 ha 
5­7 ,5 ha 
7,5­ 10 ha 
10 ­ 20 ha 
20 ­ 50 ha 
50 ­100 ha 
























































') Betriebe ab 0,5 ha Gesamtfläche; aus methodischen Gründen ohne die 
Angaben des Saarlandes (keine zahlenmäßige Bedeutung, 1960 = 112 
Betriebe mit 43 ha Rebfläche). 
a) Einschließlich der nicht im Ertrag stehenden Rebflächen. 
*) Prozentuale Anteile der Betriebe mit Rebland dzw. deren Rebfläche an 
der Gesamtzahl der erfaßten Betriebe bzw. deren landwirtschaftlichen 
Nutzfläche. 
*) Landwirtschaftliche Nutzfläche für die Betriebe insgesamt, Rebfläche für 
die Betriebe mit Rebland. 
') Exploitations a part i r de 0,5 ha; étant donné la méthode utilisée, sans les 
données de la Sarre (sans importance numérique, 1960 = 112 exploitations 
cult ivant 43 ha de vigne). 
a) Y compris les surfaces en vigne pas encore en production. 
3) Part relative des exploitations cultivant la vigne, ou de leur surface en vigne 
dans l'ensemble des exploitations recensées, ou de leur superficie agricole 
uti le. 
*) Surface agricole utile pour l'ensemble des exploitations, surface en vigne 
pour les exploitations ayant des vignes. 
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Classes de grandeur 
selon la 
surface en vigne 




























noch : DEUTSCHLAND (B.R. ohne Saarland) 
2. Veränderung im Umfang des Rebenanbaus 
in den landwirtschaftlichen Betrieben ') 
2. Variation de l'importance de la viticulture 
dans les exploitations agricoles ') 
unter/ 
moins de 0 , 0 5 ha 
0,05­0,1 ha 
0,1 ­0,25 ha 
0,25­0,5 ha 
0,5 ­ 1 ha 
1 ­ 2 ha 
2 ­ 3 ha 
3 ­ 4 ha 
4 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
10 ­ 20 ha 






















































— 6 009 
— 8 657 
—12 697 
— 7 722 
— 874 
+ 2 787 


































































































Die Fußnoten befinden sich auf der vorhergehenden Seite. Les notes se trouvent ά la page précédente. 
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Classes de grandeur 
selon la 
superficie agricole 








„ W e i n b a u " 5 ) 
Nombre d'exploitations 








„v i t icu l ture"3 ) 











„ W e i n b a u " ') 





















„ W e i n b a u " 5 ) Betrieb 









ta t ion 
noch : DEUTSCHLAND (B.R. einschl. Saarland) 
3. Der Rebenanbau 
in den landwirtschaftlichen Betrieben ') 
(Landwirtschaftliche Betriebszählung 1960) 
3. La viticulture 
dans les exploitations agricoles ') 
(Recensement général de l 'agriculture, en 1960) 
unter/ « C L moins de 0 , 5 ha 
0 , 5 ­ 1 ha 
1 ­ 2 ha 
2 ­ 3 ha 
3 ­ 4 ha 
4 ­ 5 ha 
5 ­ 7 , 5 ha 
7 , 5 ­ 10 ha 
1 0 ­ 15 ha 
1 5 ­ 20 ha 
20 ­ 30 ha 
30 ­ 50 ha 
50 ­100 ha 





















































1 221 803 
1 267 237 
2 302 605 
1 694 546 
1 907 702 
1 606 023 
891 437 
469 564 












































































') Betriebe mit 0,5 ha und mehr Betriebsfläche. 
3) Einschließlich der nicht im Ertrag stehenden Rebflächen. 
' ) Das Schwergewicht der gesamtbetrieblichen Erzeugung bildet die Weir.er­
zeugung (gemessen am Verkaufswert, einschl. Eigenverbrauch). 
') Exploitations de 0,5 ha et plus. 
3) Y compris les surfaces en vigne pas encore en production. 
3) La production de vin joue le rôle principal dans le revenu total de l 'exploi­
tat ion (mesuré à la valeur des ventes, y compris l'autoconsommation). 
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Β : Tableaux par pays 
Größenklassen 
nach der 
landw. Fläche 2) 
Classes de grandeur 
selon la 
superficie agricole 2) 






















Flächen der Betriebe 
Landw. Fläche 2) 
ha % 
Rebfläche 
ha % Betrieb 
Surfaces des exploitations 
superficie agricole 2) 
ha j % 
superficie en vigne 










F R A N C E 
1. Der Rebenanbau 
in den landwirtschaftlichen Betrieben ') 
(Landwirtschaftszählung 1955) 
1. La vit iculture 
dans les exploitations agricoles 4) 
(Recensement général de l 'agriculture, en 1955) 
unter/ ­ , 
moins de ' n a 
1 ­ 2 ha 
2 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
1 0 ­ 20 ha 
20 ­ 30 ha 
30 ­ 50 ha 
50 ­ 100 ha 
100 ­ 200 ha 











2 260 155 
6,6 
10,2 
















1 377 481 
3 458 545 
7 536 138 
1 
M 1 167 198 
4 968 187 
2 196 662 
1 037 339 











































') Betriebe mit einer landwirtschaftlichen Fläche ab 1 ha Gemischtkulturen oder ab 0,2 ha Spezial­
kulturen. 
2) Einschießlich Brach­ und ödflächen sowie Haus­, Hof­ und Wegeanlagen. 
3) Prozentualer Antei l der Rebfläche an der landwirtschaftlichen Fläche der erfaßten Betriebe. 
') Exploitations agricoles de 1 ha et plus de superficie agricole en polyculture ou de 0,2 ha en cultures 
spécialisées. 
a) Y compris les terres en friche et les landes, de même que les emplacements des maisons, cours et 
chemins. 
J) Pourcentage de la surface en vigne dans la superficie agricole des exploitations recensées. 
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Classes de grandeur 
selon la 











0,2 ­ 0,5 
ha 
0 , 5 ­ 1 
ha 
1 ­ 2 
ha 
2 ­ 5 
ha 








2. Zah l der landwirtschaftlichen Betriebe ') 
gegliedert nach dem U m f a n g der Rebfläche 
(Landwirtschaftszählung 1955) 
FRANCE (suite) 
2. N o m b r e d'exploitations agricoles ') 
réparties selon l ' importance de la surface en vigne 
(Recensement général de l 'agriculture, en 1955) 
unter/ . . 
moins de ■ n a 
1 - 2 ha 
2- 5 ha 
5- 10 ha 
10 - 20 ha 
20 - 50 ha 
50 -100 ha 
100 - 200 ha 











































































































Die Fußnoten befinden sich auf der vorhergehenden Seite. Les notes se trouvent à la page précédente. 
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Part relat ive5) 







1. Der Rebenanbau 
in den landwirtschaftlichen Betrieben ') 
(Landwirtschaftszählung 1961) 
1. La viticulture 
dans les exploitations agricoles1) 
(Recensement général de l'agriculture, en 1961) 
a. Zahl der Betriebe a. Nombre d'exploitations 
unter/ 
moins de v , 3 n a 
0 , 5 ­ 1 ha 
1 ­ 2 ha 
2 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
1 0 ­ 20 ha 
20 ­ 50 ha 
50 ­100 ha 


















































































b. Flächen der Betriebe2) b. Surfaces des exploitations (ha) 2) 
moins de 







































































Insgesamt/Total 26 571 898 100 3,9 
') Betriebe ohne Berücksichtigung einer Mindestgröße, (Hausgärten und 
Kleinviehhaltung nicht einbegriffen), deren Bodenflächen ganz oder teil­
weise land­, forst­ oder viehwirtschaftlich genutzt werden. 
3) Gesamte Betriebfläche für die Betriebe insgesamt; Rebfläche für die Betriebe 
mit Rebenanbau. 
*) Anbau auf Bodenflächen, die die Beschaffenheit für einen intensiven Reben­
anbau besitzen und die ganz oder überwiegend mit Reben bepflanzt sind. 
*) Anbau auf Bodenflächen, die zwar die Beschaffenheit für einen intensiven 
Rebenanbau besitzen können, jedoch überwiegend mit anderen Kulturen 
(meistens Baumkulturen), also nur zum geringeren Teil mit Reben bepflanzt 
sind. 
*) Prozentualer Antei l der Zahl der Betriebe mit Rebenanbau bzw. deren 
Rebfläche an der Gesamtzahl der erfaßten Betriebe bzw. deren gesamten 
Betriebsfläche. 
' ) Exploitations sans l imitat ion de grandeur minimum (jardins famil iaux et 
élevages de petits animaux non compris), dont la superficie est affectée 
entièrement ou partiellement à la production agricole, forestière ou à 
l'élevage. 
3) Superficie totale de l 'exploitation pour l'ensemble des exploitat ions; sur­
faces en vigne pour les exploitations viticoles. 
3) Cultures sur des terres convenant à la culture intensive de la vigne et qui 
sont entièrement ou principalement occupées par la vigne. 
*) Cultures sur des terres pouvant convenir à la culture intensive de la vigne, 
mais qui sont utilisées principalement pour d'autres cultures (la plupart du 
temps arboriculture), dont une part minime seulement est occupée par la 
vigne. 
s) Part relative des exploitations cultivant la vigne ou de leur surface en vigne 
dans l'ensemble des exploitations recensées ou de leur superficie totale. 
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nach der 
gesamten Betriebfläche 2) 
Classes de grandeur 
selon la 
surface totale 
des exploitations 2) 








to ta l 























der Betriebe mit 
Spezialanbau 3) 
I 
insgesamt ß e £ e b 
Surface en vigne (ha) 
des exploitations 
avec 
cultures spécialisées 3) 
totale par exploitation 
seguito : ITALIA 
2. Der Rebenanbau 
in den landwirtschaftlichen Betrieben ') 
(Landwirtschaftszählung 1961, 
größtmögliche Untergliederung) 
2. La vit iculture 
dans les exploitations agricoles ') 
(Recensement général de l 'agriculture, en 1960, 




0 , 2 ­
0 , 3 ­
0 , 4 ­
0 , 5 ­




2 , 5 ­
3 ­
3 , 5 ­
4 ­
4 , 5 ­
5 ­
7 , 5 ­
1 0 ­












5 0 0 ­ 1 
1 0 0 0 ­ 2 

























































































































































2 204 913 
1 771 508 
1 295 923 
1 105 851 
1 606 370 
990 155 
762 774 
1 029 468 
710 865 





1 304 894 
1 221 778 
1 542 888 
1 620 001 









































































































































Die Fußnoten befinden sich auf der vorhergehenden Seite. Les notes se trouvent à la page précédente. 
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Größenklassen 
Rebfläche 
Classes de grandeur 
selon la 
surface en vigne 




cult ivant la vigne 
absolu % 





Surfaces de ces exploitations (ha) 
Superficie agricole 
absolue % 






en vigne 2) 
NEDERLAND 
1. Der Rebenanbau unter Glas') 
zur Erzeugung von Tafeltrauben 
im Mai 1961 
1. La viticulture sous verre') 
destinée à la production de raisins de table 
en mai 1961 
1 ­ 5 a 
5 ­ 1 0 a 
1 0 ­ 1 5 a 
1 5 ­ 2 0 a 
20 ­ 25 a 
25 ­ 30 a 
3 0 ­ 3 5 a 
35 ­ 40 a 
40 ­ 45 a 
45 ­ 50 a 
50 ­ 60 a 
60 ­ 70 a 




































































































') Alle Betriebe ohne Berücksichtigung einer Mindestgröße, die für den 
Verkauf erzeugen. 
3) Prozentualer Antei l der Rebfläche an der landwirtschaftlichen Nutzfläche 
der erfaßten Betriebe. 
Im Jahre 1950 wurden in 4 765 Betrieben 608 ha Reben angepflanzt. 
') Toutes les exploitations, sans l imitat ion de grandeur minimum, produisant 
pour la vente. 
3) Pourcentage de la surface en vigne dans la superficie agricole des exploi­
tations recensées. 
') En 1950, 608 ha de vigne dans 4 765 exploitations. 
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cultures en vigne 







1 . Erwerbsmäßiger Gar tenbau 
und Rebenanbau unter Glas 
(Landwirtschaftszählung 1959) 
B E L G I Q U E / B E L G I Ë 
1. La culture horticole pour la vente 
et la vi t iculture sous verre 
(Recensement général de l 'agriculture, en 1959) 
1 ­ 50 a 
50 a ­ 1 ha 
1 ­ 3 ha 
3 ­ 5 ha 
5 ­ 7 ha 
7 ­ 10 ha 
10 ­ 15 ha 
15 ­ 20 ha 
20 ­ 30 ha 
30 ­ 50 ha 
50 ­100 ha 





























































































2. Erwerbs mäßiger 
Obstanbau unter Glas 2) 
(Landwirtschaftszählung 1959) 
2. Cultures fruit ières sous ver re 2 ) 
pour la vente 
(Recensement général de l 'agriculture, en 1959) 
Zahl der Betriebe/ 
N o m b r e d'exploitations 
Obstbaufläche/ 











ng nach der 









e Répartit ion sel 








3n la surface de la culture 














') Rebenanbau unter Glas zur Erzeugung von Tafeltrauben für den Verkauf. 
3) Mehr als 90 % der gesamten Obstbaufläche unter Glas nimmt der Reben­
anbau ein; dieses läßt die Annahme zu, dass auch der weitaus größte Teil 
der angegebenen 5 200 Betriebe Rebenanbau betreibt. 
') Vit iculture sous verre, destinée à la production de raisins de table pour 
la vente. 
') La vigne occupe plus de 90 % de l'ensemble de la surface sous verre des 
cultures fruit ières; cela laisse supposer que la plus grande partie des 5 200 
exploitations mentionnées cultive également la vigne. 
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des exploitations ') 
1950 1960 
Var ia­
t ion % 













t ion % 
Antei l 





de la v i t icul ture2 ) 
1950 1960 
Varia­
t ion % 
1 . Veränderung i m Rebenanbau 
der landwirtschaftl ichen Betriebe 
(Ergebnisse der beiden letzten Betriebszählungen) 
L U X E M B O U R G 
1 . Var iat ions de la v i t i c u l t u r e 
dans les e x p l o i t a t i o n s ag r i co les 
(Résultats des deux derniers recensements généraux) 
a. Zah l der Betriebe a. N o m b r e d'exploitations 
unter/ ­ . moins de l n a 
1 ­ 2 ha 
2 ­ 5 ha 
5 ­ 1 0 ha 
1 0 ­ 2 0 ha 
20 ­ 50 ha 




























































































unter/ . , moins de ■ n a 
1 ­ 2 ha 
2 ­ 5 ha 
5 ­ 1 0 ha 
1 0 ­ 2 0 ha 
20 ­ 50 ha 
50 ha u n d m e n r / 
et plus 
Insgesamt/Total 



























































































c. 0 Flächen je Betrieb (ha) 3) c. Surface 0 par exploitat ion (ha) 3) 
unter/ ­ , moins de l n a 
1 ­ 2 ha 
2 ­ 5 ha 
5 ­ 1 0 ha 
1 0 ­ 2 0 ha 
20 ­ 50 ha 










































+ 1 2 , 5 
+ 3 0 , 2 
+ 4 3 , 7 
+ 8,6 
+ 1,1 
+ 2 7 , 7 
—76,0 
+ 1 4 , 8 
') Betriebe ab 0,2 ha Gesamtfläche sowie alle übrigen Betriebe mit Anbau 
von Brotgetreide und Reben. 
') Prozentualer Antei l der Betriebe mit Rebenanbau bzw. deren Rebfläche an 
der Gesamtzahl der erfaßten Betriebe bzw. deren landwirtschaftlichen 
Nutzfläche. 
') Landwirtschaftliche Nutzfläche für die Betriebe insgesamt; Rebfläche für 
die Betriebe mit Rebenanbau. 
') Exploitations à part i r de 0,2 ha de surface totale, de même que toutes les 
exploitations cultivant les céréales panifiables et la vigne. 
3) Pourcentage des exploitations viticoles, ou de leur surface en vigne dans le 
nombre total des exploitations recensées ou de leur surface agricole utile, 
*) Surface agricole utile pour l'ensemble des exploitations; surface en vigne 
pour les exploitations viticoles. 
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Classes de grandeur 
selon la 














2. Veränderung im U m f a n g des Rebenanbaus 
in den landwirtschaftlichen Betrieben ') 
(Ergebnisse der beiden letzten Betriebszählungen) 
2. Var iat ions de la vit iculture 
selon son importance dans les exploitat ions agricoles ') 
(Résultats des deux derniers recensements généraux) 
a. Zah l der Betriebe a. N o m b r e d'exploitations 
unter/ η ­5 L· moins de 0 , 3 ha 
0 , 3 ­ 0 , 5 ha 
0 , 5 ­ 1 ha 
1 ­ 2 ha 












































b. Rebfläche (ha) b. Surface en vigne (ha) 
unter/ Λ , , moins de ° . J " a 
0 , 3 ­ 0 , 5 ha 
0 , 5 ­ 1 ha 
1 ­ 2 ha 




nicht im Ertrag/ 
















































') Alle Betriebe mit Rebenanbau, ohne Berücksichtigung einer M indes tg rosse 
oder eines Anbauumfangs. 
') Toutes les exploitations viticoles, sans l imitat ion de grandeur minimum ou 
de l ' importance de la culture. 
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Classes de grandeur 
selon la 
superficie agricole 















l 'or ientation 
„v i t icu l ture" 2 ) 






„ W e i n b a u " 2 ) 
Rebfläche 
insgesamt je Betrieb 




l 'or ientation 
„v i t icu l ture"2 ) 
Superficie en vigne 
ensemble par exploitat ion 
3. Der Rebenanbau 
in den landwirtschaftlichen Betrieben ') 
(Landwirtschaftszählung 1960) 
LUXEMBOURG (suite) 
3. La viticulture 
dans les exploitations agricoles ') 
(Recensement général de l'agriculture, en 1960) 
unter/ Λ , moins de ' n a 
1 ­ 2 ha 
2 ­ 3 ha 
3 ­ 5 ha 
5 ­ 10 ha 
1 0 ­ 15 ha 
1 5 ­ 20 ha 
20 ­ 30 ha 
30 ­ 50 ha 
50 ­100 ha 








































































') Betriebe ab 0,2 ha Gesamtfläche sowie alle übrigen Betriebe mit Anbau 
von Brotgetreide und Reben. 
*) Betriebe, deren überwiegender Erzeugungsanteil auf den „ W e i n b a u " entfällt. 
') Exploitations à part i r de 0,2 ha de surface totale de même que toutes Ies 
autres exploitations cult ivant les céréales panifiables et la vigne. 




Verbrauch an Handelsdünger 
Partie IV 
Consommation d'engrais chimiques 
Vorbemerkungen 
Teil IV enthält die Fortführung der in den früheren Heften ') begonnenen Zahlenreihen über den Verbrauch 
an Handelsdünger in der Landwirtschaft. Streng genommen handelt es sich dabei um „Lieferungen" der In­
dustrie an den Landhandel ohne Berücksichtigung der Bestandsveränderungen, also nicht um den tatsäch­
lichen „Verbrauch". Für die Unterteilung der drei wichtigsten Düngemittelarten nach Sorten wurde wiederum 
das OECD-Schema zugrunde gelegt. Als Düngejahre gelten die Zeiträume 1. Juli/30. Juni, für Frankreich 
1. Mai/30. April. 
Bezüglich des Mehrnährstoffdüngers wird darauf hingewiesen, daß der mechanisch gemischte Dünger in den 
einzelnen Düngenmittelsorten, die Mengenanteile des chemisch aufgeschlossenen Komplexdüngers dagegen 
gesondert bei jeder der drei Düngenmittelarten nachgewiesen wird. 
Die einzelnen Tabellen bleiben mit den entsprechenden der Hefte 4/1961 und 4/1962 voll vergleicbar. Neu 
sind die endgültigen Angaben für das Düngejahr 1961/62 und die vorläufigen für 1962/63. Aus raumsparenden 
Gründen mußte bei einigen Tabellen auf zurückliegende Jahre verzichtet werden. Die obengenannten Hefte, 
Heft 10 der „Agrarstatistischen Mitteilungen" jedoch in veränderter schematischer Form, enthalten alle 
Anschlußzahlen. 
') Heft 10 der "Agrarstatistischen Mitteilungen", Hefte 4/1961 und 4/1962 der "Agrarstatistik". 
Remarques préliminaires 
La partie IV constitue la suite des données publiées dans les numéros antérieurs ') , sur la consommation d'en­
grais chimiques dans l'agriculture. En fait il s'agit des «livraisons» de l'industrie aux distributeurs agricoles, 
sans tenir compte des variations des stocks, et non de la «consommation » à proprement parler. Pour la répar­
tition entre les trois plus importantes catégories d'engrais, on a utilisé, une fois encore, le schéma de l'OCDE. 
La période se situe entre le 1e r juillet et le 30 juin; pour la France cependant entre le 1e r mai et le 30 avril. 
En ce qui concerne les engrais composés, on soulignera que les engrais mélangés mécaniquement sont déjà 
compris dans chacune des catégories d'engrais, alors que les engrais complexes, chimiquement composés, sont 
indiqués par catégorie d'engrais séparément. 
Tous les tableaux sont comparables à ceux figurant dans les numéros 4/1961 et 4/1962. On y a ajouté les données 
définitives pour 1961/62 et les données provisoires pour 1962/63. Par manque de place, on a dû renoncer à 
publier quelques tableaux se référant aux années antérieures. Mais tous les numéros mentionnés plus haut 
fournissent des séries complètes. Dans le n° 10 des «Informations de la Statistique Agricole», les données sont 
présentées sous une autre forme. 
') N° 10 des Informations de la «Statistique Agricole», N° 4/1961 et 4/1962 de «Statistique Agricole». 
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Teil IV : Verbrauch an Handelsdünger 
A : Stickstoffdünger (N) 
Partie IV : Consommation d'engrais chimiques 





1950/51 1951/52 1952/53 1953/54 1954/55 1955/56 1956/57 1957/58 1958/59 1959/60 1960/61 1961/62 
1962/63 
(prov.) 
1 . Verbrauch nach Ländern 1. Consommation par pays 
a) in 1 000 Tonnen Reinnährstoff a) en 1 000 tonnes d'éléments ferti l isants 
Deutschland 
France . 







































































































b) in Meßzif fern ( 0 1952/53 - 1954/55 = 100) 
Deutschland (B.R.) 
France 




b) indices ( 0 1952/53 -1954/55 = 100 



































































































c) in kg N je ha landwirtschaftl icher N u t z f l ä c h e ' ) c) en kg N par ha de superficie agricole uti le ' ) 
Deutschland 
France . 







































































































d) in kg N je ha Acker- , Reb-, Obstland ' ) 
(B.R.; 
d) en kg N par ha de terres arables, vignes 
et cultures fruitières ' ) 
Deutschland 
France . 




E W G / C E E 





























































































') Pour les définitions des surfaces voir chapitre D. 
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Teil IV : Verbrauch an Handelsdünger 
A : Stickstoffdünger (N) 
Partie IV : Consommation d'engrais chimiques 
A : Engrais azotés (N) 
Düngemittelsorten 1953/54 1954/55 1955/56 1956/57 1957/58 1958/59 1959/60 1960/61 1961/62 1962/63 (prov.) Nature d'engrais 
2. Verbrauch der Gemeinschaft nach Sorten 2. Consommation de la Communauté par nature d'engrais 
a) in 1 000 Tonnen Reinnährstoff a) en 1 000 tonnes d'éléments ferti l isants 
Ammonsulfat . . . . 
Ammonsalpetersorten ' ) . 
Natronsalpeter2) 
Kalksalpeter . . . . 























































































Sortes de ni t rate 
d'ammoniaque ') 
N i t ra te de soude 2) 
N i t ra te de chaux 
Cyanamide calcique 
Autres engrais azotés 1) 
Teneur en azote des 
engrais complexes 
Total 





Kalkstickstoff . . 
Andere Stickstoffdünge­





















































































Sortes de nitrate 
d'ammoniaque 
Ni t ra te de soude 2) 
N i t ra te de chaux 
Cyanamide calcique 
Autres engrais azotés 
Teneur en azote des 
engrais complexes 
Tota l 





Kalkstickstoff . . . 
Andere Stickstoffdünge­




') Für die Jahre ab 1960/61 ¡st eine weitere Untergliederung in Tabelle 4 
gegeben. 
*) Ohne Bundesrepublik Deutschland, deren Verbrauch an Natronsalpeter 


















































































Sortes de nitrate 
d'ammoniaque 
Ni t ra te de soude 2) 
N i t ra te de chaux 
Cyanamide calcique 
Autres engrais azotés 
Teneur en azote des 
engrais complexes 
Tota l 
') A partir de 1960/61 on trouve une répartition plus détaillée dans le tableau 4. 
') Sans la République Fédérale d'Allemagne, la consommation de ces engrais 
est comprise dans le poste «Nitrate de chaux». 
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A : Stickstoffdünger (N) 
Partie IV : Consommation d'engrais chimiques 
A : Engrais azotés (N) 
Düngemittelsorten 
Nature des engrais 
Länder 




Nature des engrais 
Länder 
Pays 1957/58 1958/59 1959/60 1960/61 1961/62 
1962/63 
(prov.) 
3. Verbrauch an einzelnen Sorten nach Ländern 
in Tonnen Reinnährstoff 
3. Consommat ion par nature d'engrais par pays, 






Sortes de ni t rate 
d 'ammoniaque') 
Natronsalpeter 
N i t ra te de soude 
Kalksalpeter 














































































































































































































































































































































































































2 234 343 
00 
l ) Für die Jahre ab 1960/61 ist eine weitere Untergliederung in Tabelle 4 gegeben. 
3) Die Mengen von „Natronsalpeter" der Bundesrepublik Deutschland sind jeweils in „Kalksalpeter" 
enthalten. 
*) Enthalten in „Ammoniumsul fat" . 
') A part i r de 1960/61 on trouve une répart i t ion plus détaillée dans le tableau 4. 
2) Pour la République Fédérale d'Allemagne les quantités de"« Ni t ra te de soude» sont comprises 
dans le poste «N i t ra te de chaux». 
' ) Compris dans le poste « Sulfate d'ammoniaque ». 
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CEE Nature d'engrais 
4. Untergl iederung der Posten 
« Ammonsalpetersorten » 











Andere Arten . 
Zusammen 
1960/61 
4. Répart i t ion des postes 
«Sortes de n i t ra te d 'ammoniaque» 
























































Sortes de n i t ra te 
d 'ammoniaque : 
N i t ra te d'ammoniaque 
Sulfo-nitrate d'ammoniaque 
N i t ra te d'amm. calcique 
Total 












































































Sortes de n i t ra te 
d 'ammoniaque : 
N i t ra te d'ammoniaque 
Sulfo-nitrate d'ammoniaque 
N i t ra te d'amm. calcique 
Total 

















Andere Ar ten . 
Zusammen . 
























































') In ..Ammoniumsulfat" enthalten (siehe Tabelle 3). 
3) In ..Ammonsulphatsaipeter" enthalten. 
·) Ohne Deutschland (B.R.). 
Sortes de n i t ra te 
d 'ammoniaque 
Ni t ra te d'ammoniaque 
Sulfo-nitrate d'ammoniaque 
N i t ra te d'amm. calcique 
Total 






') Compris dans te poste «Sulfate d'ammoniaque» (voir tableau 3). 
2) Compris dans le poste «Sulfo-nitrate d'ammoniaque». 
') Sans la République fédérale d'Allemagne. 
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Β : Phosphatdünger (P205) 
Partie IV : Consommation d'engrais chimiques 
Β : Engrais phosphatés (P206) 
Länder/Pays Vorkrieg Avant­
guerre 
1950/51 1951/52 1952/53 1953/54 1954/55 1955/56 1956/57 1957/58 1958/59 1959/60 1960/61 1961/62 1962/63 (prov.) 
1. Verbrauch nach Ländern 1. Consommation par pays 
a) in 1 000 Tonnen Reinnährstoff a) en 1 000 tonnes d'éléments ferti l isants 
Deutschland 
France 







































































































b) in Meßzif fern ( 0 1952/53 ­1954/55 = 100) b) indices ( 0 1952/53 ­ 1954/55 = 100) 
Deutschland (B.R.) 
France 







































































































c) in kg P 2 0 6 je ha landwirtschaftl icher Nutzf läche ') c) en kg P 2 0 5 par ha de superficie agricole uti le ' ) 
Deutschland 
France . 







































































































d) in kg P 2 0 5 je ha Acker­ , Reb­, Obstland ' ) 
(B.R.) 
d) en kg P 2 0 6 par ha de terres arables, vignes 
et cultures fruit ières 1) 
Deutschland 
France . 




E W G / C E E 






























































































') Pour les définitions de surfaces voir chapitre D. 
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Β : Phosphatdünger (P206) 
Partie IV : Consommation d'engrais chimiques 
Β : Engrais phosphatés (P205) 
Düngemittelsorten 1953/54 1954/55 1955/56 1956/57 1957/58 1958/59 1959/60 1960/61 1961/62 1962/63 (prov.) Nature d'engrais 
2. Verbrauch der Gemeinschaft nach Sorten 2. Consommation de la Communauté par nature d'engrais 
























































































Teneur en P 2 0 6 des 
engrais complexes 
Total 
























































































Teneur en P 2 0 5 des 
engrais complexes 
Total 
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Β : Phosphatdünger (P206) 
Partie IV : Consommation d'engrais chimiques 
Β : Engrais phosphatés (P206) 
Düngemittelsorten 
Nature des engrais 
Länder 




Nature des engrais 
Länder 
Pays 1957/58 1958/59 1959/60 1960/61 1961/62 
1962/63 
(prov.) 
3. Verbrauch an einzelnen Sorten nach Ländern 
in Tonnen Reinnährstoff 
3. Consommation par nature d'engrais par pays 
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C : Kalidünger (K20) 
Partie IV : Consommation d'engrais chimiques 





1950/51 1951/52 1952/53 1953/54 1954/55 1955/56 1956/57 1957/58 1958/59 1959/60 1960/61 1961/62 1962/63 (prov.) 
1. Verbrauch nach Ländern 1. Consommation par pays 
a) in 1 000 Tonnen Reinnährstoff a) en 1 000 tonnes d'éléments fertilisants 
Deutschland (B.R.) 
France . . . . 







































































































b) in Meßziffern ( 0 1952/53 -1954/55 = 100) b) Indices ( 0 1952/53 -1954/55 = 100) 
Deutschland (B.R.) 
France 







































































































c) in kg K 2 0 je ha landwirtschaftlicher Nutzfläche1) c) en kg K 2 0 par ha de superficie agricole utile') 
Deutschland 
France . 







































































































d) in kg K 2 0 je ha Acker-, Reb- und Obstland ') d) en kg K 2 0 par ha de terres arables, vignes 
et cultures fruitières 1) 
(B.R.) Deutschland 
France . 


































































































') Pour les définitions des surfaces voir chapitre D. 
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C : Kalidünger (K20) 
Partie IV : Consommation d'engrais chimiques 
C : Engrais potassiques (K20) 
Düngemittelsorten 1953/54 1954/55 1955/56 1956/57 1957/58 1958/59 1959/60 1960/61 1961/62 1962/63 (prov.) Nature d'engrais 
2. Verbrauch der Gemeinschaft nach Sorten 2. Consommation de la Communauté par nature d'engrais 
a) in 1 000 Tonnen Reinnährstoff 
Schwefelsaures Kali 
Kalidüngesalz 
mehr als 45% K 2 0 . 
2 0 ­ 4 5 % K 2 0 . . 
Kalirohsalze bis 20% 
K 2 0 
Andere Kalidüngemittel 
Kalianteil der Komplex­








































































a) en 1 000 tonnes d'éléments fertil isants 
Sulfate de potasse 
Chlorure de potasse 
45% Κ,Ο et plus 
20—45% K 2 0 
Sels bruts de potasse 
maximum 20% K 2 0 
Autres engrais potassiques 
Teneur en potasse des 
engrais complexes 
Tota l 
b) in Meßzif fern ( 0 1952/53­1954/55 = 100) b) Indices ( 0 1952/53­1954/55 = 100) 
Schwefelsaures Kali 
Kalidüngesalz 
mehr als 45% K„0 
2 0 ­ 4 5 % K 2 0 . 











































































Sulfate de potasse 
Chlorure de potasse 
45% K„0 et plus 
20—45% K 2 0 
Sels bruts de potasse 
maximum 20% K 2 0 
Autres engrais potassiques 
Teneur en potasse des 
engrais complexes 
Total 
c) in Prozent nach Sorten (%) c) Répart i t ion selon la nature d'engrais (%) 
Schwefelsaures Kali 
Kalidüngesalz 
mehr als 45% K 2 0 . 
20—45% K 2 0 . . 











































































Sulfate de potasse 
Chlorure de potasse 
45% K 2 0 et plus 
20—45% K 2 0 
Sels bruts de potasse 
maximum 20% K 2 0 
Autres engrais potassiques 




VO O Teil IV: Verbrauch an Handelsdünger 
C : Kalidünger (K20) 
Partie IV : Consommation d'engrais chimiques 
C : Engrais potassiques (K20) 
Düngemittelsorten 
Nature des engrais 
Länder 




Nature des engrais 
Länder 
Pays 1957/58 1958/59 1959/60 1960/61 1961/62 1962/63 (prov.) 
3. Verbrauch an einzelnen Sorten 
nach Ländern in Tonnen Reinnährstoff 
3. Consommation par nature d'engrais par pays, 






4 5 % und mehr K 2 0 
Chlorure de 
potasse, 45% K20 
et plus 
Kalidüngesalze 
20—45 % K 2 0 
Chlorure de 
potasse, 
20­^15 % K 2 0 
Kalirohsalze 
bis 20 % K 2 0 
Sels bruts 
de potasse 
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Teil IV : Verbrauch an Handelsdünger 
D : Anhang 
Partie IV : Consommation d'engrais chimiques 
D : Annexe 
Länder/Pays 
Vorkrieg 





































































































1 . Verhäl tn is der Düngemit te lar ten 
a) Verhäl tn is Phosphat zu Stickstoff ( N 
Deutschland (B.R.) 
France 




E W G / C E E . 
b) Verhäl tn is Kal i zu Stickstoff ( N = 1) 
Deutschland (B.R.) 
France 




E W G / C E E . 
2. Flächen, die bei der Berechnung des Verbrauches 
je Flächeneinheit verwendet wurden, in 1 000 ha ' ) 
1 . Rapport entre les catégories d'engrais 
a) Phosphate par rappor t à l 'azote ( N = 1) 



































































































2. Superficies en 1 000 ha, retenues pour le calcul 
de la consommation moyenne par ha ' ) 




































































E W G / C E E . . . . 
b) Acker- , Reb- und 




Belgique/België . . . . 
Luxembourg 
E W G / C E E . . . . 
') Für die Jahre vor 1955/56, siehe „Agrarstatistische Mit tei lungen" 
No. 10, Seite 97. 
3) Bestellte landwirtschaftliche Nutzfläche; d.h. ohne ,,nicht bestellte land­
wirtschaftliche Fläche" (entsprechend den Definitionen in den „Agrar ­
statistischen Mit tei lungen" No. 5). 
' ) Einschl. Flächen für Zitrusfrüchte und Oliven (entsprechend den Definitio­
nen in den „Agrarstatistischen Mit tei lungen" No. 5). 

























































' ) Pour les années antérieures à 1955/56 se reporter aux «Informations de 
la Statistique agricole», No. 10, page 97. 
3) Superficie agricole cultivée, c'est-à-dire sans « la superficie agricole non 
cultivée» (selon les définitions indiquées dans [a publication «Statistique 
agricole » No. 5). 
3) Y compris les surfaces occupées par les agrumes et les oliveraies (selon 
les définitions indiquées dans la publication «Statist ique agricole» No. 5). 
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A g rarstat i st i sehe Veröffentlichungen 
des Statistischen Amtes 
der Europäischen Gemeinschaften 
Publications de l'Office Statistique 
des Communautés Européennes 
sur la Statist ique Agricole 
Bis 1960 „Agrarstat ist ische Mi t te i lungen" 
Die Hefte 1 bis 3 erschienen in Vervielfältiger Form; sie 
sind vergriffen 
Die Viehbestände in den Ländern der EWG, Vorkr ieg, 
1950 bis 1958-1959 
Die Bodenbenutzung in den Ländern der EWG, 1950 bis 
1958 
Ernten an Hauptfeldfrüchten in den Ländern der EWG, 
Vorkr ieg, 1950 bis 1959 
Die Fleischerzeugung in den Ländern der EWG, Vorkr ieg, 
1950 bis 1958 
Preise für landwirtschaftl iche Erzeugnisse in den Ländern 
der EWG, 1950/51 bis 1958/59 
Gemüse, Obst- und Weinerzeugung in den Ländern der 
EWG, Vorkr ieg, 1950 t is 1959 
Landwirtschaftliche Betriebe, Bestand an landwirtschaft­
lichen Maschinen und Verbrauch an Handelsdünger 
Die Erzeugung von Milch, Milcherzeugnissen und Hühner­
eiern in den Ländern der EWG, Vorkr ieg, 1950 bis 1959 
No. Jusqu'à 1960 « Informations de la Statistique Agricole » 









Les effectifs du bétail dans les pays de la CEE, avant-
guerre, 1950 à 1958-1959 
L'util isation des terres dans les pays de la CEE, 1950 
à 1958 
Production des principales cultures dans les pays de la 
CEE, avant-guerre, 1950 à 1959 
La production de la viande dans les pays de la CEE, 
avant-guerre, 1950 à 1958 
Prix des produits agricoles dans les pays de la CEE, 
1950/51 à 1958/59 
Production de légumes, fruits et vin dans les pays de la 
CEE, avant-guerre, 1950 à 1959 
Exploitations agricoles, parc des machines agricoles et 
consommation d'engrais commerciaux 
La production de lait, produits laitiers et œufs de poule 
dans les pays de la CEE, avant-guerre, 1950 à 1959 
Ab 1961 „Agra rs ta t i s t i k " 1961 
Besitzverhältnisse, Teilstücke, Viehbestände, Ernten auf 1 
dem Ackerland, Agrarpreise 
Gemüseerzeugung, Obsterzeugung, Fleischerzeugung, 
Milch und Milcherzeugnisse, Eiererzeugung 
Versorgungsbilanzen für Getreide 3 
Versorgungsbilanzen für Zucker, Bestand an landwir t - 4 
schaftlichen Maschinen," Verbrauch an Handelsdünger 
A par t i r de 1961 «Stat ist ique Agr icole» 
Modes de faire-valoir, parcellement, effectifs du bétail, 
récoltes des terres arables, prix agricoles 
Production de légumes, production de fruits, production 
de viande, lait et produits lait iers, production d'œufs 
Bilans d'approvisionnement des céréales 
Bilans d'approvisionnement du sucre, parc de machines 
agricoles, consommation d'engrais chimiques 
Versorgungsbilanzen für Milch und Milcherzeugnisse, 
Milchbilanzen 
Versorgungsbilanzen für Getreide, Ernten auf dem Acker­
land, Weinerzeugung, Gemüseerzeugung, Obsterzeugung 
Viehbestände, Fleischerzeugung, Milch und Milch­
erzeugnisse, Eiererzeugung, Agrarpreise, Preisindizes 
Versorgungsbilanzen für Wein , landwirtschaftl iche 
Betriebe, Verbrauch an Handelsdünger 
1962 
1 Bilans d'approvisionnement du lait et des produits lait iers, 
bilans du lait 
Bilans d'approvisionnement des céréales, récoltes des 
terres arables, production de vin, production de légumes, 
production de fruits 
Effectifs du cheptel, production de viande, lait et 
produits laitiers, production d'œufs, prix agricoles, 
indices des pr ix 
Bilans d'approvisionnement du vin, exploitations agr i ­
coles, consommation d'engrais chimiques 
Versorgungsbilanzen für Fleisch 
Ernten auf dem Ackerland, Gemüseerzeugung, Obst­
erzeugung 
Nicht der Ernährung dienende Gartenbauerzeugnisse, 
Schlepperbestand, Versorgungsbilanzen für Getreide 
Viehbestände, Fleischerzeugung, Milch und Milch­
erzeugnisse, Eiererzeugung, Agrarpreise, Preisindizes 
Allgemeine Versorgungsberechnungen, Versorgungsbilan­
zen für Reis, Versorgungsbilanzen für Zucker 
Struktur des Getreideanbaus, Struktur des Zuckerrüben­







Bilans d'approvisionnement en viande 
Récoltes des terres arables, production de légumes, pro­
duction de fruits 
Produits horticoles non comestibles, parc de tracteurs, 
bilans d'approvisionnement des céréales 
Effectifs du cheptel, production de viande, lait et 
produits laitiers, production d'œufs, pr ix agricoles, 
indices des prix 
Statistiques générales d'approvisionnement, Bilans d'ap­
provisionnement du riz, Bilans d'approvisionnement du 
sucre 
Structure des cultures céréalières, Structure de la culture 
de betteraves sucric-res, Structure vinicole, consomma­
tion d'engrais chimiques 
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Agrarstatistische Veröffentl ichungen 
des Statistischen Amtes 
nach Sachgebieten 
Publications de l'Office Statistique 
sur la Statistique Agricole 
d'après les matières 
Sachgebiet 
„Agrars ta t is t ik " 
(grüne Reihe) ') 
«Statistique agricole > 









Struktur der landwirtschaftlichen Betriebe 
— Zahl und Fläche der Betriebe 
— Besitzverhältnisse 
— Teilstücke 
— Betriebe mit Getreideanbau 
— Betriebe mit Zuckerrübenanbau 
— Betriebe mit Rebenanbau 
Betr iebsmittel der Landwirtschaft 
— Schlepperbestand 
— Bestand an landw. Maschinen 
— Tierische und motorische Zugkräfte 
— Verbrauch an Handelsdünger 
Bodennutzung und Ernte 
— Bodennutzung 






— Nicht der Ernährung dienende Garten­
bauerzeugnisse 
— Weinerzeugung 
Viehbestände und tierische Erzeugung 
— Viehbestände 
— Bilanzen der Milcherzeugung und 
Milchwendung 2) 
— Fleischerzeugung 2) 
— Eiererzeugung 
Versorgungsbilanzen 3) 
— Allgemeine Versorgungsberechnungen 




— Zuckerrüben, Zucker, Glukose 
Tierische Erzeugnisse : 




— Indizes der landwirtschaftlichen Erzeu­
gerpreise 2) 
— Preise für landwirtschaftliche Erzeug­
nisse 
Methodische Fragen 
Methoden der Landwirtschaftstatistik 
— in Belgien 
— in Deutschland (B.R.) 






























































Structure des exploitations agricoles 
— Nombre et surface des exploitations 
— Modes de faire-valoir 
— Pièces de terre 
— Exploitations cult ivant des céréales 
— Exploitations cult ivant des betteraves 
sucrières 
— Exploitations cultivant des vignes 
Moyens de production en agriculture 
— Parc de tracteurs 
— Parc de machines agricoles 
— Potentiel de tract ion animale et méca­
nique 
— Consommation d'engrais chimiques 
Uti l isat ion des terres et récoltes 
— Uti l isation des terres 
— Récoltes des terres arables 
— Production fourragère 
— Production de paille 
— Production de légumes 
— Nombre d'arbres fruit iers 
— Production fruit ière 
— Produits horticoles non comestibles 
— Production de vin 
Effectif du bétail et production an imale 
— Effectif du bétail 
— Bilans de la production et de l'utilisa­
t ion du lait 2) 
— Production de viande 2) 
— Production d'œufs 
Bilans d'approvisionnement3 ) 
— Statistiques d'approvisionnement 




— Betteraves sucrières, sucre, glucose 
Produits animaux : 




— Indices des prix agricoles à la produc­
tion 2) 
— Prix des produits agricoles 
Questions de méthodologie 
Méthodes de statistique agricole 
— en Belgique 
— en Allemagne (R.F.) 
— aux Pays-Bas 
— Comptabi l i té agricole 
') Diese Reihe trug 1959 und 1960 die Bezeichnung „Agrarstatistische Mit­
tei lungen" unter fortlaufender Numerierung. 
*) Monatliche Angaben erscheinen ausserdem in „Allgemeines Statistisches 
Bul let in". 
3) d.h. Angaben über Erzeugung, Aussenhandel, Bestände, Inlandsverbrauch 
und verschiedene Verwertungen (Futter, Saatgut, Industrie, Ernährung). 
') En 1959 et 1960. cette série s' int i tulait «Informations de la statistique 
agricole» avec une numérotation continue. 
J) Données mensuelles paraissent en outre dans le « Bulletin Général de 
Statistiques ». 
J) c.à.d. données sur la production, le commerce extérieur, les stocks, la 
consommation indigène et diverses utilisations (fourrage, semence, industrie, 
alimentation humaine). 
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Veröffentlichungen des Statistischen Amtes 
der Europäischen Gemeinschaften 
im Jahre 1963 
Publications de l'Office Statistique 
des Communautés Européennes 
en 1963 
Periodische Veröffentlichungen : 
Allgemeines statistisches Bulletin 
(violett) 
deutsch 1 französisch / italienisch / nie-
derländisch I englisch 
11 Hefte jährlich 
Statistische Informationen (orange) 




deutsch, französisch, italienisch, nie-
derländisch, englisch 
alle zwei Jahre - Ausgabe 1963 
Außenhandel: Monatsstatistik (rot) 
deutsch l französisch 
11 Hefte jährlich 
Außenhandel : Analytische Über-
sichten (rot) 
deutsch / französisch 
vierteljährlich in zwei Bänden (Im­
porte-Exporte); kann nur im Abon­
nement bezogen werden 
Einzelpreis der Jahresübersicht 
Jan.-Dez. Importe 
Exporte 
Außenhandel der assoziierten Über-
seegebiete (rot) 
deutsch 1 französisch 
viertel jährl ich; kann nur im Abon­
nement bezogen werden 
1 . Viertel;. 1962 erscheint Anfang 
1963 
Bereits veröffentlichte Jahresbände: 
1959, 1960, 1961 
Kohle und sonstige Energieträger 
(nachtblau) 




deutsch / französisch / italienisch ] nie-
derländisch 
vierteljährlich 
Eisen und Stahl (blau) 




deutsch, französisch, italienisch, nie-
derländisch 
unregelmäßig 
Agrarstat ist ik (grün) 
deutsch 1 französisch 
6-8 Hefte jährlich 
Einzelveröffentlichungen : 
Außenhandel nach Ländern 1953-1958 
deutsch, französisch, italienisch, nie-
derländisch, englisch 
Internationales Warenverzeichnis für 
den Außenhandel (CST) 
deutsch, französisch, italienisch, nie-
derländisch 
Einheitliches Länderverzeichnis für 
die Außenhandelsstatistik der E W G -
Länder - Stand 1963 
deutsch, französisch, italienisch, nie-
derländisch 
Systematisches Verzeichnis der In-
dustrien in den Europäischen Ge-
meinschaften ( N I C E ) 
deutsch, französisch und italienisch, 
niederländisch 
Einheitliches Güterverzeichnis für 
die Verkehrsstatistik ( N S T ) 
deutsch, französisch 
DM 
4 , — 
8 , — 
3,20 
4 , — 
12 ,— 
20 ,— 
8 , — 




6 , — 
16 ,— 
4 , — 
4 , — 
4 , — 












































3 , — 
3,60 
































Prix abonnement annuel 
DM 
40 ,— 





















































Publications périodiques : 
Bulletin général de statistiques 
(série violette) 
allemand / français / italien / néerlan-
dais l anglais 
11 numéros par an 
Informations statistiques (sér. orange) 
allemand, français, italien, néerlandais 
publication trimestrielle 
Statistiques de base 
allemand, français, italien, néerlandais, 
anglais 
publication biennale - édition 1963 
Commerce extérieur Statistique 
mensuelle (série rouge) 
allemand \ français 
11 numéros par an 
Commerce extér ieur: Tableaux ana-
lytiques (série rouge) 
allemand / français 
publication trimestrielle de deux 





Commerce extér ieur: Commerce des 
associés d'outre-mer (série rouge) 
allemand / français 
publication tr imestr iel le; vente par 
abonnement seulement 
Le premier tr imestre 1962 paraîtra 
début 1963 
Fascicules annuels parus: 1959, 1960, 
1961 
Charbon et autres sources d'énergie 
(bleu nuit) 
allemand / français / italien / néerlan-
dais 
publication bimestrielle 
Statistiques industrielles (sér. bleue) 
allemand / français / Italien ¡ néerlan-
dais 
publication trimestrielle 
Sidérurgie (série bleue) 
allemand / français \ italien / néerlan-
dais 
publication bimestrielle 
Statistiques sociales (série jaune) 
allemand, français, italien, néerlan-
dais 
publication irreguliere 
Statistiques agricoles (série verte) 
allemand / français 
6-8 fascicules par an 
Publications non périodiques : 
Commerce extérieur par pays 1953-58 
allemand, français, italien, néerlan-
dais, anglais 
Classification statistique et tar i fa i re 
pour le commerce internat ion. (CST) 
allemand, français, italien, néerlan-
dais 
Code géographique commun pour les 
statistiques du commerce extérieur 
des pays de la C E E - V e r s i o n 1963 
allemand, français, italien, néerlan-
dais 
Nomenclature des Industries éta-
blies dans les Communautés Euro-
péennes ( N I C E ) 
allemand, français et italien, néerlan-
dais 
Nomenclature uniforme de marchan-
dises pour les Statistiques de Trans-
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